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wennn kommt in bie Mufien, afes lürmt and 
Brängt Sn den Minnene, um als erſter das 


re z ergattern. was nur icclöliel 
Weile zu haben war, beun nur in Heinen Sätzen 
was einzeln warben bie Marken terabtoßet. 


e und . auf ber Bild⸗ 


or ver 2 takt 
; K. nebr 
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wurden brei Sanbaranaten geworfen. durch die 
aber glüclicherweiſe niemand verletzt wurde. 


Ne Nülungen in der Tihemo-Glomakei. 


(Eigene Arahtnadſricht der „Tper ſcil. Myrgengta.“) 

Prag, 20. März. Die tichechr⸗ lowaliſche Regierung 
hal auf ell« Untrogen iiber eine beahlichtigte over 
im Gang befindiide Mobilifierung auß betimmteſte 
erklärt, daß ulle darüber verbreuelen . den 
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(Eigene Drahtnachricht der „Oberſchl. Morgentta.“) 

Brelin, 20. März. Als Ergebnis der gestrigen Des 
ratungen des Entwaffnungzausſchuſſes iſt dem 
Neichs 4g Seitens des Ausſchuſſes folgender Beleg: 
entwurf zugegangen: 

81 Seht aus den a ober dem Derhalben 
einer Vereinigung hervor, daß ihr Zweck im Wider: 
8 . Ka NR unge N und 

des Svertr ebi. Io iſt fie ſen. 
2 Auflöfung erfolgt durch die oberſte Landeabe. 
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Runen, unt nicht in 82 6 Gefahr. verbrückt zu die u Me vl; es die oberfte Lan rde von der Aullöfung ab, 

werden zu Touren, 1 eo bie kommt nun darauf an. was mau unte- Mosiliſterun dann bit die Reichsregierung Tür die Wuköfung zu⸗ 
Kövje ber Frwachſenen biz 1 f ee a nn an 1 . Bl ftänbdig, 45 ä 

n y ſich fen egierung hat einen Nachtrag Zur Vurbe reitung und Purchführung ihrer 

vs ed = rien 1 e redil von 677 Deillionen tſchechiſcher Kronen ange: Sülſclünng kann die Reichs regrerung Ermitt⸗ 


Fanbel vor dem Nofn-bäude aber nur kurze 
Zeit. Die Geſckfts, mb Nuffloſfta fen. Die mike 
unter den Börienberichr kennzeichnet. wich 
eiuer koloſſclen Hanſſebewen vun, während zuerſt 
bie Heinen Sätze mit 10 Mark umgeſeßt wur. 
ben, wurbe im Kaufe bes Tages für das ein. 
zelne Stuck 150 Mark gesablt. möhrenh der voll. 
BEnbige Satz ben Nreis non 25% Mark erzirtte, 
!brr auch in den Fehrlterräumen des Moli- | N 
amtes herrschte Hochbetrieb. Nan eber iure. 
* Akitimmier Tatte ſic mit Chrriclefteu. 
Merke- versehen. die er mit um Feta 
Puffer Damm 20. J. 21 ehen peln Iaſſen mos. 

en leufte ich meine Schritte nat tem Mahl. 

bel. um meiner parerlachiicdien Nit zu ce. 
Nheen. Auch hier berrichte ereßter * 
bo ain es im Nute vor id. 
mer von ber Marieifamnt ber lebten — 
au Miren, ſelbſt bert Naytriſt enbataer Nrn. 
Nr. Mirher vub Taußſtummer 
Bindernis bereitet. 


Fincher Terror. 

In Niedobſchün am es u wewaNinen Aus- 
Wr citungen polniſcher Einwohner. Ein Dent⸗ 
ſcher, namens Kelkia, wnrbe erichsſſen, ein au⸗ 
derer numens Nloſe, ſchwer verlegt. 


Volitlicher Nord. | 

Rubnit, 28. März. Fun Relsiihi« 
Burbe der Gemeinbevorſteßer in ber Nacht vom 
Wornabenb zum Sonntags in ſeiner Wehnnug 
ermordet. Seine Frau mit einem 8 Tae alten 
Sine konnt nach Bohren entfliehen. 
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2 von volntſaen Fonteuferen. 


ſprochen, und zwar met Berufung auf die inter 
nationale Lage. Aug ben parlamentariſchen Ver⸗ 
hund ngen darüber erfuhr man. daß dieſer Betrag 
zur Regulierung oſſener Farturen bei den Skyda⸗ 
werken und sır Bezuhlung von Ausrüſtungbgegen⸗ 
ſtänden verwendet werden Toll; man erfuhr aber auch 
weiter, daß die Nmlitärverwaltung bei den Skoda, 
werken für 0 Millionen Kronen Kriege material 
beſlellt babe. Tieſe Summe iſt nun jo doch, daß fie 

den kaufenden Bedarf hinausgeht, alſo 
Rüſtungszwecken dient. 


Polen und Amnünien. 


(Eigene Ber cht der „berſchl. Nyrgenitg.“) 
x. März. Ther Derrſteflung von poefni ſcher 
Selte fit zu entnehinen, daß es gelegenklich der An⸗ 
meſenheit deg ppiniſchen Außenminkſters Fürsten 
Sapiedeo in Bukareſt nuch nicht zum formellen 
Era des geplanten miitäriſchen und vol ttiſchen 
miles gekommen ift. — Aus poln ichen Blättern 
Pe man. daß Fürſt Sapleha und General Haller 
in Bukareſt zwar Entwürfe für eine Militärkonven⸗ 
don und einen Handel svertrag vorbersitet haben, ein 
one aber micıt erfolgt fet. Ob es „u einem ſol⸗ 
chen n wird, wird in der polttiſchen Brei 
ſelhſt be weifelt, wobei die Vorteile die prlitiich- milz; 
täptiche Brreindarungen mit Rumdpien Toien bieten 
könen, temich gerimgichäbie bruzteiit werden. So 
führt zum Beſipiel die Krakaner Überale „Nowa Re⸗ 
orma folgendes cus: Die Hilſe, die Polen bei der 
Verteidigung ſeiner Grenze g zen Rußland von Nu⸗ 
mänien erhalten würde, fei ſelbſt unter den gegen⸗ 
wärhen berhätniſſen durchaus problematlicker 
Natur. Noch ungüyſtiger wäre es damit aber be⸗ 
stet, wem die Solmteitegierumd zitammenbrechen 
unt mit der Wiederherſſellung normaler Verbältniſſe 
In Nußland auch die alten Melitiker nad Rußland 
zurücktenren würd u. Rumänien daß verzits jeh! 
ſich ſczeue, durch Vereinbarungen mi Walen Ruß 
kaud zu reiten, wurde einem nichttommunſſtiſchen 
Kußland uhne ze eine Fre. chart mit Polen 
orkın. Im ricen dau abet die rumänische 
Armes fc im Bae als ſo unzureichend erwieſen 

datz TER nnter den aülnfrienen Verhültniſen der 
Wert eines militäriſchen B nomfes mit Rumänien 
all äußert gering angeſchlacen werden müſle. 

Ob diere men a einm wat an gigen 
Urteile beruhen ober durch die geringe Muficht sit 
einen rſteg der Werhenblungen mit Rumänien Der 
einfußt worden find, lazk ſich Boing 


wid aud dem Nieten 


lungen aaſtellen und im Notz nen der Beichte die för 
notwenden erſcheinenden Anycbaungen trefſen. Zämt⸗ 
liche Berlöchönen Des Mricyeh, der Lände c und Dei 
öffentlichen Selbftwerwaltrngstttepet. mit Ausnahme 
der Gerichte, gaben innerhalb ihrer Zuſtäpolakeit den 
Anordnungen der ea e. die ſich auf die 
Durchführung des Geſetzes ſtüden, Folg zu leisten. 
Die Anordnungen dei Reichsregierung und durch 
ine oberſte Sandesbehörde den n Land / obe ⸗ 


hörden zu Ubermitteln. Die Gerichte haben * 
halb ihrer d Nechtebille 5 keiten. 
Vor jchri't des 18, Titels des Ge ert 


geſetzes finder entfprechende Anwendung. 

6 1. Im Falle der Auflöſung emer Vereinicumg 
find alle Mi'tärwaffen der Bereinigung, jowie alfe 
Gegenſtände der Tereintgang eder ihrer Mitglieder. 
die den im 88 177 und 175 Des Irieten ner! rages 
von Verſailles angeführten Zwecken unmittelbar ge⸗ 
dient haben an Des Meiches zu beschlagnahmen 
And einzuzi 

984 A eee 6 1 euſelbſten Ders 
einigung ala Mitalied beteiligt, wird mit Geldſtrale 
bis zu 10 000 Mart oder mu Feſtung dis zu drei 
Monaten oder mit Ce ſängni bis zu gleiche Dauer 
deſtraft. Ebenſo wirt beitrait. wer als Lehrer 
der Schüler einer Unterrichtkanſtalt oder Univer⸗ 
ſität an einem Vorſtoße gegen die beltimmungen der 
Artiel 177 oder 178 des Fredenzvertraged bete gt. 
oder wer einer nach $ 2 5 * der 
Reichhregterung zuwide rhandelt. 

8 5. Dieſes Geſer trifft mit dem Tow der Ver⸗ 
tundigung in Kraft. 


der neue Reichskommissar füt de 
Aheinlande. 


(Eigene Drahtnachricht der Herichl. Norge nzta.) 

Berlin, 20. Wär Wie unſer Berliner Vertreter 
erfährt, ürdt die Ver un des netten Atichskemmiſtars 
für die Rheinlande noch nicht jet. Das Reichsrabinett 
wird ſich erſt in den nüchſt u Tagen wit der Rep elung 
dieſer Frage Beichen Man wird jedenfalls davon 
abſeben bei der Auswahl der Kandidafen für dieſe 
in Frage kommende mich me Stelle asl rarlamen- 
tariſche RNückſichten zurückzufemmen einge 
wurde ber Vorschlag gemacht, einen 
Dertreter der Kentructvarte an 
ſetzen. Ran glaubt eber, daß 40 bäder 

Dis gertg werte 


a wäre. 


Die büpriſche Einwohnerwehrfrage. 
Daten der „Obe richleſiſchen Morgens 
Berlin, 20. Marz. Wit unſer Berliner Ver⸗ 
treter erklirt, kann die Frage der Entwaffnung 
nach der Einigung der Parteien über die Form 
des Entwaifnungsgeſeges als gelöſt gelten. 
Auch die Einwohnerwehrfroge in Bauern Dürite 


damit geregelt fein. In Kreiſen der Reichs⸗ 
regierung het man den Eindruck. daß keine 
Komplikationen eintreten würden. Nach her 


neueſten Faſſung der Entwaffgung'porlaue bin⸗ 
ſichtlich des Verbotes der Selbitihukoraan!, 
jationen iſt bem bauer ſſcher Slade Rech ⸗ 
nung gerragen. Auch die daveriſche Volkzpar⸗ 
tel IR mit diefer Regelung einverſtanden 


Meitere 3wangsmaßnehmen? 
oe Drahtnaihr'ht dor „Oberichl. Morgenztg.“ 
Paris, 20. März. Der Pariser clair” 
ichreibt: Wenn die dentſchen Anbuitriellen fort» 
'ahren, den Alliierten Schwierialeiten zu ber« 
urſachen, werben wir ſie aus den Fabriken 
treiben und dieſe den Arbeitern zur Verwal- 
tape überlaſſen. Wenn Deutſchland bit zun 
März nicht eine Milliard⸗ in Gold und 
616 zum 1. Mai 12 Milliarden Golbmark sable. 
werde als erite Zwangsmaßnabme die Erſetzung 
ber vreubiihen Beamten durch Rheinländer er» 
dn. 


die ſeven Zölle im Weſten. 


(Etagen: Drofrt nachricht der F orſchl. — 


Berlin, 20. März. Zu geplanten 
grenze am Rhein erfahrer wir aug iu dert 
er Quelle, daß die früheren Angaben der 


eitungen Über ne ak Oöbe der Hofl- 
fätze 25 bezw. 50 und 100 Prodentſ nicht m- 
treffend find. Eine Abordnung Kölner Groß⸗ 
kaufleute, die in dieſer Angelegenheit eine Rück⸗ 
ſprache mit Miealiedern der interallierten 
Rheinlandkommiſſton in Koblenz batten. iſt mit⸗ 
Fe worden, daß anfänalih ein Rolliad von 
4 Prozent zur Erhebung gelangen ſolf bie 
* ſpöter auf 86% erhöht werden um ſchließ⸗ 
N den vollen Satz von 100 Prozent zu er- 
reichen. 


Broteh der hnffindlihen Neaferung gegen 
de Zwangsmaßnahmen. 


(&tome Drahtn aurian der Oberſcl Morgenztu.“) 

Amfterbam, 20. März: Die heflöndiſche Re 
meruna bat beſchloſſen. beim Völkerbund Ver, 
wah rung gegen die wirtſchaftlichen Zwangzsmaß⸗ 
nahmen gegenüber Deufſchland einzulegen mit 
der Begründung. daß dieſe Maßnahmen ſehr 
nachteilig für den Madel zwiſchen den Neu⸗ 
tralen und Deutſchland ſeien. 


“ * 

Ne Konferenz der Noc falgeſtanten. 
ne Brahrnadriht der „berſchl. Morgenat;.”) 
am, 20. Mörz. Die Konferenz der Nach⸗ 
ſolgeſtaaten in Rom wird aller Vorausſicht 
nach Ende März flattfinden. Den Vorſitz wird 
zer italieniſche Abngeorduete Führen. Vertreter 
werden von OSeſterreich, der Tſchecho⸗Slowolei, 
Polen, Ingoflawien und gtumänien entiandi 


werden. 
die Hilfe für Leſterreich. 


(Privatieegramm der . Oberſchleſiſcn Morgens) 
Paris. 20. Marz. Ueber die Verbaublun⸗ 
neu zugunſten einer Hiltsaktion für Teiter 
reich bring heuse der „Petit Pariſien“ inıncabe 
Tendenzmeldnug: In London ıft beſchloſſen 
worden, die OSilisaktion für Ceſterrrich dem 
Völkerbunde zu überlaſſen Man icheint aber 
in gewiſſen Kreiſen au raſchere Maßnahmen au 
denlen. Eine der in Ausſicht neuom menen 
Bahbnahınen ſoll darin beſteben. daß man ver- 
ſuchen will, von Oeſterreich zu verlangen. dan 
es anf newille ebemals u naariſche Gebiete ver⸗ 
zichtet, die es gem an dem Verirnae von 
Jermain erhalten hat. Als Eriak daſär würde 
ingarn Deiierreih während einer ictr langen 
Nett koſtenſos Getreide und Tie ſch lierern. Der 
Neichtum Ungarns an Getreide ſei ſo arok, 
aß ea mähelaa im “ande ein inne. nem Brot⸗ 
angel Tererreids afeın ahzuhelien. Am 
eren mird ge (ant. den die 4e. io. 
ei beitreie Defterr⸗ich die weber en 
Idzlen liefert end zwar In lange wie Deſter⸗ 
1757 eine Waſſerkräfte noch nicht ausgcuntzt 
N 


jest in Ates 
Hieges der nt en . 
9 = 75 N 1 den 
Kattowig, 20. März. Die Stad ftand bei 
zanzen Sönntag im Zeichen des Abſtimmungs- 
zamnſes Schon am fruhen Morgen durchzogen 
dauſende und aberiaujende Abſtimmunasberech⸗ 


Borläufiges Wahlergebnis 


der Volksabſtimmung in Oberſchleſien am 20. März 1921. 


tigte die ne n Fr ur 
lale. Die Wahl jelbit verlief ohne N = na Ä 
Zwücchenfell Alle Vorbereitungen waren bis Zahl der gg me abe A Dag. 
ins lleinſte getroffen. Der Kreiskontrolleur Wahlgemeinde Abfanmungs⸗ | eu 
von Kattowitz ⸗Stadt, Kommandant Salerou. ee u | 1 | 1 10 m 


duldete keine Beeinfluſſung der Abſtimmungs⸗ 
berechtigten und ließ die an Tür und Fenſter 


gegen Deutſchland zn ichen ſei und 

betonte, die franzöſiſche Frennoſchuft ſei ein koft⸗ 
des Bergnügen. In ähnlicher Welſe äußert ſich } 

die „Föderation ef Britifl⸗Induſtrie“ in eincr! 
(Zufchrift an Slond George. Dor allem wird hier 
Frage aufgeworfen, woher es komme, daß die 

f in England teurer ſei als in irgend einem 

anderen ande und daß die Taxe des Güterverkehrs 


Summe 


er Wahllokale angeklebten Provaganabilder = ur 
ier obwohl dieſe Agitationsmethode kei⸗ Stadtkreis Kattowitz. 
nen Einfluß auf die Wahier mehr ausüben 
konnte. Denn faſt jeder, der zur Wahlurne 
ſchritt kam in dem Bewußtſein, fein deutſches 1. Wahlbezirk — 582 59 — 
Dberichlefien zu retten. An all den Geſichtern 7 = 508 77 | 1 — 
merite nan die freudige Erregung, teilnehmen 3. B — 585 61 — * 
zu konnen an dem ſicheren demſchen Sieg, An⸗ h 2 5 5 = E 
teil zu haben am gigantiſchen Ringen um den . ” 5 5 
Verbleib Oberſchleſiens bei Deutſchland. Die 5 = = 545 Ei — — 
von verſchiedenen polniſchen Agitgtoren, die mit „ en 547 74 * 72 
ſiegesgewiſſer Miene den weißen Adler an ihrer 7 8 * 317 81 8 Fr 
Mütze trugen, gemachten Verſuche. die Abſtim⸗ 3 m 15 3 8 = 
fer zur Stimmabgabe für Polen zu gewinnen, ” > 5 | 
prallten an der aufrechten Haltung der Wahl⸗ . — 424 17 = — 
berechtigen ab. Im Laufe des Nachmittags be- 10. 5 — 483 128 = 2 
ezten franzöſiſche Truvven mit pier Tanks 11. — 514 63 = - 
ben Maritplag, um bei etwaigen Ausſchreitun⸗ 12 5 5 854 61 | 5 
gen aleich eingreifen au konnen. ” x hr 5 
Bis zur Stunde lan hierzu keine Neran- 13. u — 2 3 Br 
Aafung dor. Die noch jetzt hin- und berwogende 14. 15 = 519 44 - be. 
Menge pendelte friedlich durch die Straßen und 15. 5 u” 581 30 = 1 
‚hört mit ſichtlicher Begeiſteruna ron den ein. 16. 8 190 90 — r 
einen Wahllokalen die erſten Eraebniſſe der 15 85 64 
tmn ung Auch aus dem übrigen Ober⸗ 17. — 55 8 f ze Rn 
chleſie laufen lanaſam Nachrichten ein über 18. 5 — 526 56 { = 4 
Keltergebniſe Die endgültigen wie die mut⸗ 19. 175 en 585 62 - = — 
maßlichn Ziffru laſſn ſamt und ſondrs ſchon 20. 2 849 55 N 2 8 
erkennen: Der h Ai des oberſchleſiſchen u * 505 9 m 
Bekenntuſs tages iſt ſicher 3 = 99 2 ö = - 
9 =, = = 491 Se A e 
w F 24. „ — 540 8 4 > 
Henorkehende Abberufung Laurent. 8 > 586 ae > — 
eigene Drahtnachricht der „Oberſchl. Morgenztg“ 26. 4 2 9 67 N ® 3 
Baris, 20. März. Ein Pariſer Finonzmann 27 * >. 128 . > 
Heſtätigt, daß die Tage des franzßſiſchen Bot 1 a n ö — 
ſchafters Laurent gezählt ſeien. Man ſpricht im 29. „ — 514 i 2 = 
1onei d'Drſan nur noch von feinem Nach- 8 — 577 48 = E 
loer. Wer aber dierer Nachfolger iſt, wird 30 „ 5 311 95 „ = 
nicht geſagt. Dazu wird in einem Blatte ne- 31. * 15 179 2 = 
chrieben: Lanrent jei zwar ein außerordentlich E a) 1 5 59 3 
tüchtiger Geſchäftsmann, während man über Da; = 52: . 
ine biplomatiſchen Fähigkeiten ſtreiten könnte. 33. „ — 582 91 = — 
n der oberſchleſiſchen Koßlenerxgee und in 34. 15 — 449 127 — 3 
einem Urteile über gewiſſe Mitglieder des 35. „ — 909 265 F = 
\pipfomatiihen Korvs der Emente in Berlin „ * 5 PR ; 3 
habe er ſich ziemlich ſtark getäuscht. 2 = 510 8 2 = 
in — 510 64 2 — 
„De Ariis in der engliſchen Induftrie. 3 11 1 — - 
e Draßhtnachricht ber „Oberſchl. Morgenita.”) 40. 2 3 909 101 2 = 
Sondon, 20. März. Nach Anſicht mahnebenter 4 5 1500 En 
deistreiie der City fpikt fich die Lane in der eng⸗ wi r = Mn 1 — — 
lichen Industrie mehr und mehr zu einer frriſis m. 4 — * 8 — = 
herborzanender Londoner Broklaufmenn erflärte 4 n — 65 u “ 
fin einem Intewicw, daß die Urſacke. te die miß⸗ 44. = 530 48 ® 2 
nice induſtrielle Lane in den wahynfrunigen Straf⸗ 45. ” — 515 46 ! — — 


| 23 230 


Landkreis Kattowitz. 


\Bie Tage in den konkurrierenden Ländern weit über⸗ 1. Kattowitz 27 841 — — — =? 
ee 2. Antonienhätte 5 629 — — 2 — 
erträgliche Saſt der engliſchen Einkommenſteuer bin 3. Neud 463 
‚weiviefen. Auch die Kohlen produktion nehme mehr g orf 446 1438 2934 — 
und mehr ab. So eilt die Wochenſtateſtür der 4. Halemba 10 3 — = = 
jüugften Zeit einen Jörderungsnachlaß von 100 000 5. Baingow 478 90 580 — 
(Tonnen auf. Man trägt fi. um die Produktion zu 6. Przelalla 575 — 3 — — 
rbern. mit dem Gedankeu einer Gewinnbeteilisung 7. Bütlom 2 087 671 1971 == 
wer Arbelterſchaft an der Wontaninbnſtrie. Gin 8. Michaltowitz (Gemeinde) 2610 1025 1542 — m 
Michtlich des n . se 9. 15 (Gut) 550 169 368 — — 
wertrages äußern ſich anch vie englif ans . 1 ’ 2 Er 
delskreiſe ſehr ſkeytiſch. Die Zeitungen, ſelbit die i enen * Aae 4 
: 11. Schlot Kattowitz 231 100 125 — — 
Tegierungsfreundlichen, nehmen Stellung gegen die 12. Chorzow 6 519 A — 
Regierung. Die „Times“ äußert lich in einem Ars 13. Maczeilowi = 1 
tikel ſehr ironiſch. England verſpreche, die Nockade laczeilowitz 845 ur 1 = * 
gegen Rußland nicht fortsuſetzen und Lenin ver- 14. Domb 7008 vr 9 — — 
breche. als Gegenleistung hierfür, keine Blockade 15. Hobenlohehutte und 
wegen England in ertlären. Die Talln Mall- Buitow Gut 1426 1.000 426 — = 
‚Rireist u. a: Ein zuniſcher Bolſchewiſtenführet habe 16. Rodlowik 14²⁷ — = — — 
erklärt, daß der einzige Exportartikel über den Nuke 17. Baerenhof 452 172 272 — = 
Land verfüge, die Nevolutionsliteratur fei und ſicher⸗ 18. Friedrichsdorf 1219 — — = — 
Lich habe ſich die Sowjetregierung feierlich verpflich⸗ 19. Klodnitz 255 22 226 — — 
tet. dieſe Ware zu exportitren. Die Preſſe iſt fi 20. Laurahutte 9515 5725 2919 
inf allgemeinen Darüber einig, daß die englische Ne⸗ FE EN 10 215 5 170 4043 2: > 
alerung den Abſchluß dieſes Handelsvertrages noch 22 10 N ca sr 
ee ” (Georgshätte) 901 375 585 — = 
Herabſetzung der Eilenbahmerlöhne u ee 9% | su | am “ * 
in England. 25. Brguow 1485 
(Eigene Drahtnachricht der „Oberſchl. Morgenztg.“) 
London, 20. März. Das Reuterſche Büro Summe | 111 715 26 403 27001 


gibt bekannt, daß der Vertrag zwichen Regie⸗ 
zung und Eiſenbahnerverbänden beſtimmt, die 
Sohne der Citenbahner entſprechend dem Koſten⸗ 
Beitanbe für Lehenshaltung ſteigen oder fallen 
gu laſſen. Im Hinblick darauf, daß die Koſten 

ber letzten Zeit um 28 Punkte gekallen find, 
werden die Löhne der Eiſenbahner am 1. April 


D. Is. automatiſch um 5 Schilline pro Woche 
berab nee! merder 


8 gttechiſche Mobilmachung. 


Oppeln 20 800 deutſch, 1100 pölniſch. 


Kümpie in Marokko. 


Ciocne Trahtnachrecht der -Oterſchl mn ig.) 5 9 
London, 20. März. Nach Schluß einer] Varis, 20. März. In Maroffo iſt eine fran: J baben. 
Kabinettsberatung erklärte der ariechiſche zoͤſiſche Verpflegungskolonne auf dem Warſche Yulldfung aller Ktiegsgeſelll en \ 


Generalſtabschef der Jburnaliſten, daß ente nach Duezzal am Morgen d är; 2 

N alſta Jo ten, gegen ezzal am Morgen des 16. Mär; vou 2000, 5 j 5 . 
derumſchwirrenden Gerüchten die MoSilmehung| Aufſtändiſcheu überraſcht und ongegriffen wor⸗ ra ren u eis wi 
nasse dechloſen worden ſer Allerdings jei biejden, Es kam zu einem Gefecht, wobei die Fron. bas, ter ic egen ac 


Regierung auf alle Eventualitäten gefaßt) "Vanfen,24, Vermundeie, harsuler brei iranzöftldke 288 Een 


— e unter dem 


(Eigene Drebtnachricht der „Dbericht, Dlorgenatg,”) | Die Aufſtändiſchen ſollen über 100 Tote verloren 


e be 


Ag; ag. Die Verordnung d mit den 
Ver Menz det Lelthiche Aber Hefaßt. wird 
Icfent gebn, daß bie t ezliche Sperrftiſt für diefe 
Organlſationen arf 3 Mongte verkürzt wied. Für 
Nriegsgelgilſchaflen. die ſich vom Tage des Intraft⸗ 
kretcns dir Berozonung ab in Siauidatton befinden, 
sie) die Sperririſt auf 3 Monet: vom Zeitounkte des 
Inkraftieetens ab gerechnet. Mit dem Ablaufe der 
Sperrſriſt erlöſchen alle Forderungen an die Keiegs⸗ 
erſellſchaften. wenn fie nicht auf ſchriſtlichem oder 
auf Ferichtlichem Wege geitend gemacht worden find, 
Die Mekordnung ermächtiet die Reichsregierung 
weiter, Kriegsge ellſchaiten lür anfgelöſt zu erklären, 
und ihr Vermögen als auj das Reich Übergegangen 
zn eriläten. 


Wiederaufpaubonſerenz. 
Eigene Drahlnachricht der ‚Oderſchl. Morgen zig.“ 
Berlin, 20. März. Heute vormittag fand im 
Vorſitz 
Dr. Auauſt Müllers eine Sachverſtändigen⸗ 
beratung zur Fixiexung praktiſcher Vorichläge 
für den Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete 
Nordfrankreichs und Belgiens ſtatt. Die Sad 
verſtändigen, ſowie die an der Aueſpracke betei⸗ 
ligten Vertreter des Allgemeinen Deutſchen Ge⸗ 
wertſchaftsvundes und des Baufaches ſprachen 
ich übereinſtimmend für die tätige Mitwirkung 
Deutſchlands am Wlederaufbau aus und waren 
der Anſicht daß genügend deutſche Arbeitskräfte 

zur Arbeitsleiſtuna verfügbar wären. 


Perorbnung genen die Jappelbeſteuerung. 


(Eigene Drahtnachricht der „Obe rſchl. Morgenz“g.“) 
Berlin. 20. März. Der Reichsfinanzminiſter wird 
demnächſt eine Verordnung erlafien, nach der Per⸗ 
onen, die unkeſchränkt ſteuerpflichtig ſind, aber in 
einem nicht zum Teutſchen Reiche gehörigen Bande 
Mer nem der deutſchen Steu⸗rhgoheit entzogenen 
Hebietstzile Teutſchlands zu einer der Einkommen⸗ 
teuer entſprechenden Steuer herangezogen werden, 
die Berechtigung erhalten, dieſe Steuer in Höhe des 
iachweislich gezahlten Betrages auf die inländiiche 
Finkommenſteuer in Anrechnung zu bringen. Die 
Beſtimmung fällt aus für Steuern auf Einkommen 
zus, imländiſchent Wrundhefike und Gewerbebetriebe 
oder ähnlichen infandiſchen Quellen. Die Verord⸗ 
mung, die entſpreczend auch auf beſchrankt Steuer⸗ 
Iflichtige ausgedehnt, bezweckt eine Milderung der 
Doppelbeſteuerung, bis dieſe durch den Beſchluß von 
Staat$verträgen on in ſonſtiger Weiſe betantigt 
verden kann. 


weiter, 5 
(Eigene Drahtnach cht der Oberſchl. Morgenzka.“) 

Aerlin, 20. März. Wie von der prenßi⸗ 
ſchen Preſſeſtelle mitgeteilt wird, verlieht bi 
genenwärtine Regiernna die Vorarbeiten fa 
die geſetzngeberiſche Tätigkeit weiter. Miniſte⸗ 
rialſitzungen finden nach wie vor fin. Der 
Etat liegt bereits fertia vor. doch fehlt ihm 
naturgemäß die Unterſchrift des neuen Finanz 
miniſters, und es fragt fi, ob er von der 
neuen Regierung anerkannt werden wird. + 


ie beutſche Erportabhabe im Untethaus. 


Eigene Drahknachricht der „Oberſchl. Mor unxta. Y 

London. 20. März. Geſtern nachmittag wurde 
im Unterbauſe der Geſetzentwurf über. bie dend 
che Exvortabgabe in dritter Leſung behandelt 
Clynes hat als Vertreter der Arbeiterpartel 
eine Tagesordunng eingebracht, die erklärte, dal 
zwor Deutſchland eine gerechtferligte Wiederher⸗ 
ſtellung zu leiſten habe, daß es aber unumaöng⸗ 
lich nötig ſei, entweder durch den Völkerbund 
oder durch einen unabhängigen Gerichtshof die 
Zahlungsfähigkeit ber dentſchen Nation feſtzu⸗ 
ſtellen. wee 


eleine police Haheihten. 


Mie veriautet. plant das RNeichsminiſterlum eim 
Beſteuerung der Kraftwagen in erheblich weiter! 
gehendem Umtange, als fie jetzt beftehl. 
wugrn ſollen ſteuerlich erſaßt werden. d 
Daz Reichskabinett beſchoß, die Stelle einen 
Staatsſekretäres einzurichten, dem die Vertretung der 
cheiniſchen Beläge in allen Fragen, die von der 
Reichs teigerung bearbeitet werden, übertragen wird, 


Die mehrheitsinzialtftiide niederrheinſſche Volks⸗ 
ſtimme in Duisburg wurde am Sonntag don der 
Beſatzungsbehörde für 10 Tage verboim. 


Sonntag vormittag trafen in Möln bie Generale 
Weygand und Degputte zu einem kurzen Beluche ein. 
Zu ihrem Empfange hatte die engliſche Deſatzmg 
ine Ghrenwache am Hauptbahnhofe bereiigeftelli. 
Um 8,40 vormittags reiſten die Generale wieder ab. 

Wie Rruter aus Konſtantinopel crkährt, hal die 
in Tiflis eingeſetzte Näteregterung beſchloſſen, Batum 
in Rußland auszulieſern. Es wird berichtel. hof: 
die Bolſchewiſten der Türkei ein Ultimatum geſtellt 
haben, in der die Räumung Batums binnen 2% 
Stunden verlangt wird. \ 

Die Kriſe in der talieniidhen Iwduſtrie nimm 
mmer größeren Umfang zn. Sonnabend hat Die 
aroße Metollfabrik von Florenz ihren Betrieb ein⸗ 
zeſtellt. Taufende von Arbeitern find brotlos. Auch 
Ye große Pneumatiksabrik Mitelin in Turin hat 
3000 Arbeiter entlafien. e 


Reuter meldet aus Riitsbnurg: Bei der Erörterung 
der Frage der Tarifreniſton in der Handelskammer 
gat der Kriegsſekret ir Weeks vorgeſchlagen, daß der 
Schatzſekretär zum Schutze der amerikaniſchen Indu⸗ 
ſtrie ermächtigt werde, die Tarifraten abzuändern, 
obald die Wechſelraten ſtark von dent normalen 
Stande abwichen. 

Der Jener Berichterſtatter des „Petit Pariſten“ 
meldet daß der Braſilianer da Cunbe der gegen: 
märtige Präſident des Völkerbundsrates, der „Bas 
zetta Lauſanne erklärt hat, daß die Gerüchte über 


Die alte preußische Regierung arbeitet 


g Tarnowitz Stadt 7 535 deutſch, 1367 polniſch. die Verlegung des Pölkerbundsſekrofaxtaten nach 

"yon jeder Grundlage entbehren. Es jet niemaeg 

i de Rede davon geweſen, den Sitz des Völkerbundes 
zu Verlegen. 1 


1 Offiziere und 15 franzöſiſche Soldaten hatten. 


Einen neuen Weltrekord Nellten zwei Flugzeuge der 
Aunferfiverfe in Deſſau. Sie flogen die Strecke gon 
5700 Kilometrr von Lone Island be: Nezryoct bis 
ins fanadiſche Gebiet ber ſtarken Tem peraturichwan⸗ 
kungen in 20 Stunden 88 Minuten. } 

Den Reichs tage M ein Geiuch der Organilalisyen. 
der Kriegeteſchedegten n in dem gebeten 
wird, allen ehemaligen Kriegsgefangenen die voll kän: 
dige Steuerbefreiung für ein Jahr nach der Rink⸗ 


Aurerd | fe 3 de f ä 
leech er . re zu gewähren, wenn das 
rn 


Welt als 80 800 Marr 


* 


N Mileafag, ren 27. Marz 1981. 


us der 


Arber die 
Abſüimumnagstelenden 


Rüdbeförderung der 


ind uns bor zuftänsaset Verkehrsſtelle folgen ⸗ 


Des peſchreben: 


5 


Der Die Beförderung der Ab- Teut che 
ſtimmungs berechtigten rach Oberſchleſien har fich | Rumpler⸗Verkeit 
Hanmitıs und dial abgewickelt. Dies if nicht ura rhalten. 
Fu weten der mnitergoiten Ordnung vu 


‚Verbenien, die von den Abſtimmungsteiienden 


= 


behnlic n. 


halten wurde. Ei möge im Inrereſſe der und 

4 bier der bringende Wunſch ausgespro- 12 7 

werden, Dieje Erd nung anch wahrend der Stunden, isbaß über gefchäftliae Angelegt nhhmien noch 

gung bein Wen ed ja auch 
nolich erscheinen man, daß ein großer Teil] uro 


ker immasusberedgiigten aus beruflichen 
OSränden möglichſt ſchnel. wieder in der Heime 


1 kann eine 
über 200 000 
ſlicen de wöhnlichen Verkehr 


en möchte. ordnete 


ana dn 


Dem 
eiket werben, wenn sie Reisenden un- lasten. 
2 ingt den iner anf Gren Fahrſcheinen be. vn tbr dort 


en n da Gonberang fat bie Rüdreı 


e 


die zar Neunutzung von Zügen 


h Hichen Verkehrs Berechtigten 
gemäß nicht alle am erſten 
werden. . müſſen ß 


verteilen. n die 


können 
age abbeiär-| leider aut Raummangel die ſchon zut Tradition ge⸗ 
‚auf einige] wordene 
im Bezirkes ha 


kun beheimateten Stimmberechtigten wer⸗ 


btingend gebelen, wicht Zuge gu 
eren Beunpung he kein 
ubarch ber daf 


5: 


ben. 


dieſer Big fe tigten d 


teafe cinzuzieben, ei kann d 
nend erfordert be 
Denn bur 


werben, wenn 


üllen zu 
nrecht haben. ba fielausfte 
werte Gai ernaugen fahrenden, | Kunſt bleibt mud; die Irbwegrbmeſſe nicht. 


ie 


fie zurückbleiben den 8 


ch ans bann 
die deim · 


en dabei felöſt 


8 timmangöbriehti 
helfen. Ga ergeht Bader die bringenbe 


rer Zuge Ich 


. Schreiben: In Ibrer A 
a Spourabenb, ber 12. März, 
idten Sie einen Wrtifei mit 

. * 
Taub", 


; fi 
An 
ſtenrr erwähnt 
Wager. r don 
te von mir wenige 


? 

a welchem ennliidie Kreistontro 
find, unter anberen mein 
nen ermähnte 


ken bat, ih nawabr, wie ich 
ment 


Wanbfrei ſeſtſtellen konnte. 


er benachteiligt 


[ Gi Beuthen 
Mir schalten don Reit- 
| — 1 ee d b e , 


ber» 
ber Dener | ie ui nenne Tue en EN 22 —' 


igen Koriantuß gegen 


i« 


DT“ 
Irdaeı 


Tage spgter Aer ſtungs fahigkeit kes peuen Nachrichtenmutels dir 


ch die Geſchäfte von Heren Maſo 
übernommen katte. Daß Strögel vor 
Daior Ottlev oder von mir Vapiere 


aus Doku- 
ie durch meins Bande gingen, ein⸗ 


. T Taro 


zur Ablkimman 


Degen weil über bad andenemmene Maß 
Rubmwadien mehr Abſtimmungsg 
ten 


tel h 
I and aͤftli 
ren Bi A f chen Gründen, 
Sonberzüge sine rden. 
bote 15 a 


anıugß eingetroffen. 


Die lesten 
des 


r en hatten 


. öRamt in 


er Wurden erit um 8 Uhr nediinet. Ohne von Rrauen dei der mebiginiicen 

nung und ruckſichtslos ſuchten viele Samm- als genügend angeſchen werden. Insbeſondere 
eſuchten Marken zu kanfen,. Ter genſigt bierau nicht ein zweiſemeſtriger 0 

n Schaltern war dicht eebrönaf | Turfus an einer Untverſität, der für Studie- 
an 
Genen Oderreolſchulreife als ausreſchender Nach wels 
und] äber 
f gos. 
nur eine mans beſchränkte Anzahl Mar- niffe 
ee {mie wir hörne 5000 aller Werte 
men und zrotzdem det Verkauf an Dielen 
Hern bis Mitten fortaeſetzt wurde. mußten 
wieder heimkehren, odne eine Marke er- pieußtichen Landwirkſchaſtemiuiſterlumd 
zu haben. — Es And übtlaens die im guten Ausſidnen der Lehrerinnen der lanswitrtichaſts 
f (zweite Serieſ,] nchen Hausbaltungekunde haben zahlreide Anfragen 
ag mit dem ſchwarzen Aufdruck. Mfehifcite | nech dem eurdildungteung und den Beloldunaiei: 


255 1 - 
prtuum vor 
Er WMenſchen und Dunderte Ihe 

r Straße, ohne Einlaß zu 
Uhr exrſchien 
ache einigermaßen Cronung in 


nden noch 
inden. 

ein Prolizeiwachtmeiſter 
das Gh 


ehr befindlichen Marken 
A 1981, allo feine neuen Markenbilber. 


„ Fer Biemens’ihe Winihinentelenzaph Im mal kurz zu beanfwotten. 1. 
Der ſtarke Telegraphenvertehr, landwärkichaſtlchen Hausbalfunaskunde hat 


8. 


ineleines Oberlpzeums deſitzen, zum 


Gsboeſchleſiſche Morgen- Jeitung. 


rovinz 


| Die Bresiner Frühjahrsmeſſe. 


Deranſtallungen während der Meſſewoche. 


Duftvertegr während der Meſſe: Lie 
Buftredetei wird zu ommen init dem 
eine wor dier Lufwerb endung 
Det iche Lufrdenſt beginnt am 
4. April und endet am d. April. Sendungsplas iR 
Fresluau ft der Gandauer Flusplaz. GH wind eine 
tägliche Verbindung über Magbesurg mit Hambara 
Berlin durchtelührt. ubftugeſrt m riet 
Tr mitach Wiegel nack Berlin ena 2% 


um gleichen Tage nach den ernannten Orten ber chtet 
am Auskunftsopt entichieden werden kann. Un: 
vehrhts der Uebetlaſtung der Fern prechteitungen ılt 
die Benützung des Luftdienſtes dringend anzuraben. 

Mobeſchan: Das Feſtipfel von Car! Mherfeib, 
„Sauſt in Monte Jatle“ wird in 8 Bildern 


rien neben] jerdortagenden Prezlauet Motehrmen Gelegendelt 
ant daun] dieren, Are mieten Schöpfungen 


bewundern zu 
Mepenſto entführt Fauſt nach der Riviera, 
die hörten Frauen, natürlich in den 
n Wewänerin, zu beiten. „ Mipde chau 

Dit ſich als in einem ausnehmend teuwvollen 
Kaymen ab. 1 
Meſſe und bildende Runſt: d hat fich 


Oepelogertheil det Bet Rauer Melle, Innen 
des Mesgeldtwes felbſt eine Kunſrautſtellung 
ebguhalten, demea nicht et möglichen laſſen, fremde 
und Einneimiſche ollen anläßlich ber Maſchinen⸗ 
morden durch eine arpße Oſtdeutſche Kunſt⸗ 
IIung entihäbtal runden, Mer ohne 


Dat Schleſiſche Muſtum det Midrt« 
Un ſte verarftaltet eine Sonderaußſtellung 
andgeichnungen und Gemälden ven Love 
die Galerie Lichtenberg, Bruno Wenzel, 


von 


benken, wurde ſelten erreicht. Die Bredlaurt Welke 


itte dal gader diesmal die Aufſtelung und Öliederung 
uicht an an ſich . onde n 18 e 110 er 7 dee e bi A Mer 
Aman 1 amen einer Immten Firma unte: leitung 
ka eh aunebenten, Die band) kübete Arfinmerünftierd Übertragen. Auf den Aue O 


eines 
fall des Experimentes wird man mit Recht neu: 
pierie fein können. Der * wid gefilmt werden. 
Oichtbild und Film find in Zukunft mehr 
ke beltimmt, in den Ofenſt der deutſchen Arbeit 
deſtellt zu werden Kultur, WMistſchaft und Fremden ⸗ 
verkehr ſollen dem une Auland durch das bei 
wegilche Bild dot Massen allhrt werden. 
Die Feufſche cd 6e felt 
ber die größten wirkfchaftlichen Oemmnitättonen 
Bert'hlande als Mira ben anpeidien, nrtd Haber 


nsdab e don der Breslauer Meike eine wWötere Wien Film- 


einfachen Funklempfangganlagen ein derartiger 
Schnellverkehr nicht mitgehört werden kann. Die 
Teſegrapben verwaltung hat aus dieſem Grunde 
und zur Herbeiführung einer geſteigerten Lei⸗ 


wettere Einſtellung ſolcher Apparate im Funk. 
derkehr in Aus ſicht grhommen. 

1 Flngpoſt Berlin Diindyen—Angsburg. Die 
ar Neippiner Meſſe eingerichtete durchgehende 
Flogpoſtderbdindung Berlin Leſpzig—Nürnders 
Fürth München Rumpler Luft-Verfehr, Berlin, 
und den bayriſchen Rumpler⸗Werlen, Auas⸗ 
durg, als ſtändiger Fluapoſtbienſt mit täglichem 
Hin- und Rückflun weiterbetrieben 


* Mebigiaitubinm der Oberlyzealſchülſe rin nen. 


N Neichkoberſch⸗ Mer 
ren erweise In die Naht der abitimmunad-| 7 iner m 8. 
deer Neläibeberiöltfier in ben 1 odgahe Tonnen Pran. Dir DAB gez enen 


anen, bie das Reife euanis 
Studium der 


tel Medizin und der Zahnheilkunde nur zugelaſſen 


dureh Die Deiner Meſfe hervorgerufen 


it. dat beſonde re 
den Maichlgentelegra 
einziger Veltungen Wird ein jolder 5 
brahtlol zwiſchen Ber 

zig durchgeführ!. Diele 
ardeitet aut, 
Aufnahme 


r vun 5 var im 
are ein mehr geſichert i 
ö Serksrhhr, da mie 


Ma nahmen erfordert, bare lisdrlich 6800 Dart) Ju beſuchen, ein Der: 
enbetrieb auf den 


e 


n und 
drahtloſe Verbin- werbimbalichteit — zu treiben. lleber die vollendet 
Ion am erſten Tage nach er- Ausbildung Melt det Niniper 
der & 1 als 1000 Funk ⸗ . 
te ee garde ae eee nder ben elena ha 
Boriil, daß die e en en bel 
alt im ae Rn fontaußſicht) wirtſchatlichen rauen: 

den übrigen le e den e ua Nadz hen mil aer 


die] werben, weng ſie nach Ablauf einet Jabres nach 
dige benützt, auch mußten 1 Beſtehen der Relfeprliung des Oberlt.:enme eine] Eiem 
tande| Nachprüfung ablegen, und zwar a) für die Ober- ſüchlich darch Verlockung zur Unmildung von 
Die Geſ An = sr W Req I 8 
eſamtza er er- CTbe mie, 1 di eulgum naſialreiſe in Latein 
Au, Reichsoberſchleſier dürfte etwa 210 000 5 ö e 
agen. 


* Wllimnungmarten Sonntag fraß von] dungsnachweis kann 
Pi icon piele Miarieniammier einer zeunftutigen 
Attomik eingefunden. Die einer Stubleronitalt für die Immatrikulation 


Mathematik, Phyſik und 


in 


und Mathe matik, () für die Gymnaſialreife in]. 


Latein und Griechiſch. Ein anderer Vorbil⸗ 
außer dem Reifezeugnis 


böheren Lehranſtalf oder 
akulſät nicht 
atein- 
tende der Medizin und der Zahnheilkunde mit 


die nad den Prüfunasordnungen für 
Aerzte und für Zahnarte erforderlichen Kennt- 
N in det lateinischen Sprache anckkaunt 
wird. ö 
u Schteritmen der Tanmioictihaitiichen Baushals 
tunostunde ie auftührliden Mitteilungen det 


ber die 


baͤltniſſen dieſer Behrerinren zur Folge gehabt, i 

8 notwendng ercheint, dieie Fragen noch ein⸗ 
ne künftige Lehrerin det 
zmei 


Jah ate wirtſchaftliche Frauen chile auf dem 


Jahre lang 

* ein t Pratzih in einem Landau 
halt abzulegen (in beten Jahren freie Statten und 
Taschen gerd) und 6 Monate ranken. und Edge 
lingspflege eder pralkt che Nedelatbeit — mit Er⸗ 


für Landwirtſchafk, 
uns Forſten ein Dahrb⸗tämaungsyuan: 
aus. Unttellung erfolgt an läweliden Wander⸗ 
weiich), an landebirtſchaftl ichen Faushalt ng schulen 


(eit win ein ber Beuriistitihaittlamumer mil 


= 
ñ— ——————— na 
— 


bilder aufnebmen und foäler dei (hren Dorktags. 
seijen verwenden. 

Da Tehadrespud erſcheint am 1d März; 
es erfüllt leinen Bmw am veiien dann, wenn eh 
vor Beſuch det Meſſe gründlich durchftudierk wird. 
In der ie det knapp bemeſſenen Meſſezen wird 
allyıwieieg Uberſehen. 

Meſſeabzelchen um Anſtecken werden biess 
mul nicht ausgrperey fie ſino dei den Beiuchern urit 
Necht unbelicht; de Breslauer Eintrittskarte hat dit 
Geſtalt eines keinen Notizheſtchenz erhalten und 
birgt in ſich einen gedrängten Stantpian mit ben 
beten Straßenbahnde r andungen kun Meffegelände, 
dos Tkogramm der Tieater und Aonprte, einige 
Seiten für Netwen und eine Talche far Eteakert 
bubniceine. 

Meß wohnungen wÄl weder in ner 
läffiger Melle ber Uremden⸗Terkehredersin nach: er 

t oe im angodotenen Prwatquactiere ſämtlich bes 

chtigen laffen, ſudaß alle Gewähr Für gute und 
faubere Unterkunſt geboten if. Man hitte fin vor 
milden Ver mittleun. 

Uufkunft in Augsſuhrftagen weren 
mieder der Vertreter der ſchlefiſchen Bandeißfammern 
in Deriin, Tr. Haßlacht, und Deame der ver⸗ 
ſchiedenen Außenhandel sſtellen erteilen. 

Die Paß gebühten find fire zen Beſuch der 
Breblauer Malle bedeutend herabueſetzt. Alle beut⸗ 
ſchen Daßſtellen im Ausland, find vom Auswärktlwen 
Amt anmwieien, Beſuchern der Breslauer Meſſe auf 
Gand des meßamtlichen Aubweiſes dat Pokpiium 
ohne tweidereß zu erteten. n iſt auch der 
Telchsenmmiſſar del der alliierten Nemmiſſtien rut 
Ausfteflund dez Vilumg berechtigt. 

Holmelſcher ſteten fur die meilten in Bram 
kommenden Sprachen gapernd koſtenlos zur Ders 
fügung. Eine Anzahl Eraronkſten ſtellen ſich 
wieder in den Dient der Meſſe. 

er fone deter ;nı Neffe. Der . 
famte Seiteverfchr ertsrt vor und wawend der 
Delle eine beſſere Ausgeſtaltung. 


Gewann beſon d ce 
Re: Wünſche müſſen der Meſſede ſelichall ſoſort mitesteilt 


werden. 

Poſtamt und Fernfptechet für Dre 
r find reichlich in allen Meſſehsulern 
m Dienſt. 

Die Peviſenkureſe werden taal auf der 
Meſſe an zentraler Stelle ange ſchlatzen werden. 

Die Brebiaues Meflle-Jettung aer 

var der Breslauer Meſſe⸗Peſenichaſt, erſcheint 
während der Meſſe in vetſtärkter Auflage käglich. 

Le Derlommlungen den Vachver⸗ 
banden und Landsmannſchoften 
durch die Tageszeitungen bekanntgeacden werden. 

Der Derland der Mefſea ter erfolgt am 
yredmähigfien un die Lon ver Meſſearfellſchaft 
emrtohlenen Rolihihrunteenehimer, g 

Die Bertreter der 8 a ch. und Tages- 
orefie erhalten für die Tauer det Meſſe in allen 
Meffehärern freien Zutritt, um ſich ein ſeſbftändiees 
Urteil über die Weraftſtaltunz bilden zu können. 


cchaftlichem Einſtzlag (en Yrivatsienitwerhäftnik), 
ie Legahlung toll an die meiſten o eſet Anyefteliien 
zundechſt nuch Klaſſe VII des eamſendenſteintome 
nienspe ettes (Anfangsgehalt zur deu mundeſtend 


WO Mark, Höchſte⸗ Halt 18 650 Mar erfolgen, 
Ueber de Eingrupfiesung in Klaſſe IX ſchwebd n 
Verharslungen mit der Gtaaldremerung: Alle 


näheren Auskünfte erteilen bie Seichafteffelen des 
„Berteniteiner Terbanded für ktrtſchaftliche Frauen 
schen auf dem Lore“ zu Bertin Friedenau, Raiktı 
allee h und zu Bad Röſen. Salinenſtr 2, owie det 
Ge ellſchaſt r landwirttchaftliche Frauenbildung zu 
Memlodbach, Sanbſtr. >11, gegen Eigtendung von 
0 Mark Mr Peuckſachen um Ports Zu Often 
10% 21 find in Westdeutschland noch e einige Pläne an 
den Nuirtſchaftlichen Irauenſchelen „eukum“ u 
Neuß a. Rein und ge Bad Weilbach dei Ilßtsbeim 
a Main, in Oſtdeurſchland en den Wirtichaftlichen 
Frauen chulen zu ee | een (Grafſchalt 
Glatz) ſowie zu Barwalbe N. „N. (Lu fene). un- 
meldungen erfolqen an: Me Schulvorſteherinnen. 


* Erfiaduuss- und Derwertanaswelen. Be ⸗ 
tdanntech ſaken miele Exhinbet den Anlauteren 
Eiementen des Patentſaches zum bier, baunt- 


unbrauchbaren Extindungen und loſtſpieligen, 
unverweribgren Auslanbspatenten, ferner durch 
lonzende Verwerktungsangebrte, deren bob 
Speſen dem Erfinder zur Laſt fallen, währenz 
keine Abſchlüſſe erzielt werden, auch durch Aus - 
ſtellung teurer und wernloſer Gutachten uſw. 
Viele Millionen, denſchen Noltsvermögeng 
geben jährlich auf viele Weite verloren. und 
führen, da fie meiſt aus den unbemittelten 
Vol! sſchichten ſtamzen, zur Nerelendung oröße⸗ 
rer Kreiſe, deten häufig vorhandene, um Wie⸗ 
deraufbau des Deatichen Reiches nötlee Intelli⸗ 
ner; zugrunde geht. Zur Veſeitiaunga dieſer 
Uebelſtände wurde „Die Patent⸗Welt“ gearün⸗ 
det, eine Bettichrift, die letzt im 3. Jahrgange 
erſcheint, als einziges Treuhand⸗Organ auf die⸗ 
em Gebiet funglert und nicht nur vor den 
Flechten Meidoder warnt. ſonders auch die 
richtigen Wege weiſt. Das Blatt bat bie beſten 
Mitarheiter aus Nachkreiſen und iſt durch ſebe 
Buchhandlung zu beziehen. 


* Einihränfung der häuslichen Schularbel⸗ 
ten. Den Klagen, daß die Kinder ber höberen 
Schulen zu ſebr mit bäuslihen Uufaaben be 
laſtei werden, hat der dreußiſche Mintſter für 
Wiſſenſchalt, Kunſt und Volksbildung Rechnung 
getragen. Ein Etlaß an die Provinzialſchul⸗ 
ſolleglen heitimmt: Es fit baren an halten, daß 
in unteren und mistieren Klaſſen teine bäae⸗ 
liche Aufgabe geſtellt wird, die nicht anmittel⸗ 
bar aus dem im Klaſſenunterricht bedandelten 
Stoſie bervorgebt. Tem Elteruhauſe ſollte keine 
Arbeit auinebürdet werden, die Sache der 
Schule iſt. Sonſt wird nur ein ungeſundes 
Nachhilfeweſen gezüchtet und die Freude an ber 
Schult getrüänn. Moeıterdia bebatf der geia gate 
Lernstoff einer eneſchlebesek, zielbewußten 
schränkung und Verringerung. Wenn bie Schule 


st ihre Benpiaulguoe, zu bilden Aub an erzieben, 


&. Beibiafi, 


berſchleſten 


wahrhaft erfüllen will. muß fie e beferten 
und bon allen Stoffen. die werte und uf 
find oder eine unnötige Belaung ur das e 
dächtn 8 barſtellen. Sie mut den Hmerrich 
vergeiftigen und verinnerlichen. Immer weren 
iſt zu prüfen, welches Maß bönslicher Arbeik 
den Schulern und Schülerinnen unzer 
ſichtigung der körperlichen ane acrſtigen On» 
wicklung und der Leiſtangsfähiaten der Alters⸗ 
ſtufen neben dem täglichen Klaſſen unterricht 
noch zugemutet werden dar; Zu Beginn eines 
jeden Jahresabſchnittes ſins unter Beructſſch⸗ 
tigung des arbeitsfreien Nachmittaas und den 
monatlichen Wandertage Arbeitspläne für die 
Woche aufzuſtellen. Dieſe Arbeitepläne find in 
jeder Klaſſ? aufzuhängen. Von Zeit u Reit 
find die Schüler, etwa in einer Klaſſengemeinde, 
zu veranlaſſen, dem Klaſſenlebrer ihre Tang 
einteilung mit Rückſicht auf die Bemeffung der 
dänslichen Arbeiten in amanaloier Aueſrrache 
darzulegen. Wünſchenzwert ſcheint es daß bie 
Frage der häuslicher Arbeiten regelmäßig auch 
in ben gemeinſamen Beſpcechnnaen der Flirrn⸗ 
beiräte und ber Lehrkörper erörtert with. 


| Myslowiß 
CE) Senew, Ueberfall auf Eile 
granten Am Sonntaa wurbe eis Ante wilt 
8 Abſtimmlern aus dem Reiche und 4 Bealei⸗ 
tern vom deutſchen Plebiszitkommiſſaria! im 
Janow vor bem Wahllokal von Molen übes⸗ 
fallen. Von den Emigranten ſoſten zwei is 
Janow abstimmen. Die Ueberfallenen wurden 
mit Fäuſten und Stbcken ara zugerichtet. Dal 
Anto ſaß ſich gezwungen, ber Uebermacht wei⸗ 
chend, zuruckznfahren, konnte aber bie beben 
Abſtimmungs berechtigten und einen Banleiten 
nicht mehr mitnehmen. Der Bealeiter iR kam 
ſchlagen um feiner Brieftaſche [Geld and Venitl⸗ 
mation] beraubt zu Fuß wieber in Kattowitz 
angekommen, don den beiden Emleranten HM, 
bisber noch leine Nachricht eingetroffen. Kon 
Myslowiß int ſofert ein Ante mit Arodenm ten 
nach Jansw beordert worden, sodaß zn hoffen 
ift. daz die beiden Heimattreuen mohlbehalten 
wirber zurückkommen. Bezeichnend iſt. daß mäh- 
tend des Ueberlalls ein wachtbebenber tre 
deamter vor dem Wahllokal in Janow ke 
nahmslos um Vorgang zufah. 


[ Raribor | 


Geyädtorteufte für Wöhimmier, Wie uns mit, 
astettt wirb, If hier von der interalltierten We 
börde ein Befehl erlaſſen, der den Mbitimmungd 
berechtigten aus bem Reiche bie Mitnahme von 
mehr als vier Pfund Lebens uſttel verbietet. En. 
toll eine firenge Wepäckkontrelle durchgeführt 
werden. 


Aus der Proolnz. 


Lanbaberg⸗Zawisuas. Ueber fall 62 
einen Pfarrer. Wir erfahren nachträglich: 
Als am Dienstag, den 15. März ber Pfarrer 
A. aus ber Kirche in Landkberg nach Zaw ina 
lng. fühlte er plötzſich vor ſeinem Kopfe etwaß 
vorbeiſauſen, wöhrend er faft gleichzeitig von ber 
polniſchen Grenze her einen Gewehrſchaß ver⸗ 
nahm. Er tab jenteits der Grenze zwei Bewaff⸗ 
nete in Biollfleibern und einen volnlſchen 
Gren zolbaten ſtehen, welche ihm wieberboll gm 
tiefen, ftehen zu bleiden. Als er wetter ging. 
legten bie Polen die Gewehre auf Ibn an anb 
zielten. Der Mrarrer war) ſich zu Boten und 
bat um Schonung Auf weitere Buruſe näherte 
ſich der Pfarter den 8 Soldaten, auf das 
Schlimmſte gefaßt. u. gab ſich als großer Polen 
freund aus. Daf rettete ihn wohl, denn ſchliel⸗ 
lich entſchuldigten ſich die 8 Polen, Me Hätten 
den Pfarrer mit einem volniſchen Juden aus 
Preichka verwech elt. 

Landsberg CAS, Feuergsieccht mil 
polniſcheß Banden. In der Nacht dom 
17, zum 18. kam eine bolniſche Bande in Stärke 
don ungefähr 80 Mana and Polen und über⸗ 
fiel die 50 Meter don ber Grenze entfernt lle⸗ 
gende Brabelmühle. ſchon eine Woche bor ⸗ 
her ein bolniſcher Ueberfall auf die Mühle ſtart⸗ 
de funden hatte, wer bort eine Abowache in 
Rebenhau'e ftationtert, bon der zwei Mann zm 
weſend waren. Die Polen eröffneten ein Ge⸗ 
vehrleuer auf die Mühle, und als ſie genügend 
nabe herangekommen waren, wurfen he an 80 
Handgranaten durch die Feuſter in die Woz naue. 
wodurch ſämilich⸗ Fenſterſcheſben, die Miel 
und Fußböden demoliert wurden. Dem Beſſper 
gelang es, za entfliehen wäb rend fi die ren 
und die Kinder in eint Kammer flüchteten. Die 
don Jaſtrzigewiz in Stärke von 8 Manz her 
b de ite Mb Wurde von Ienfeits ber Grenze 
mii Maichinengewebr feuer empfangen. Tu da. 
He nichts ausrichten konnte. rst ala ans 
Lanbebe ra und Rosenberg Ne zn put kn, 
welche daß Feuer erwiderte, zog ſich die Da 
wieder nach Pelen zurück, unter Mitnahme don 
Kleidern und Pelze n. 


rr rene 
Her Wafer and ger Last iſſß kn 
1 etwas zurückgegangen, jedoch kleikk 
t vollſchiffig. Der Ledungsmangel Bert 
Aar an, In den oberen Häfen wurden uur gegen 
97 000 Za. Nohlen und 5000 To. Erze umgelchlagen. 
Die Brrstertwer Schienen paſſierten in der Berichts 
wede zu Perg 80 beladene. 107 ler re Fahrzeuge. iu 


Tal 107 Seladene und ein leres Gahrzeua. Van 
Eeitm lind einige Erzerngänge zu melben. In 
maurg Mi die Sage unverändert, Woſſerſtände. 


Meter, am 19. 3. 21: 


sam 13. 3. 21: 1,82 
. a 21: + 1,17 Meter. 


74 Dieter. Pöpelwitz: am 13. 


19. 3. 21 + 0.60 Meter, Neiſſe t. Wartha am 

* 3. 2: 4. 0,15 Meter, am 18. 3. 21: E 0, 13 
Meter. N 

Reichen bach. Beſchlaa nahme von 


N Matten Der hieſigen Polizei gelang es, in 
der Kde des Hauptbahngoſes 47 Gewehre und 
10 Siften Munition zu beſchlagnohmen. Die 
Waffen befanden ſich auf einem Wagen. der vom 
Dominium Peilau-Schlöſſel geiommen war. 
Ueber die Oerkunſt der beſchlaanahmten Gegen ⸗ 
Hände it Näbe res bisher nicht bekannt gewor . 


den. em 
Handelsteil. 
dom ob vſchleſiſchen Eißenmarkl. 


Am ppberſchleſiſchen Frienmarkt bat ſich in der Der: 
gangenen Berichtswoche unter dem Einfluß ber durch 
die Übſtimmung bedingten Verkehrserſchwerungen 
das Es ſchäft außerordenflich ſtill geſtuitel. Natur: 
pemäß find neue geſchäftliche Transaftionen jetzt nicht 
angebahnt worden, aber trotzdem hat man, gan! au⸗ 
aeieien von der zuwerſichtlichen Bep-teilung dez Ab⸗ 
ſmimmungsergebniſſes auch die weitere wirtſchaftriche 
Gestaltung boffnungsvoll beurteilt. In den Kreiſen 
de roberichleſiſchen Eiſeninduſtrie tritt die Auffaſſung 
zu Tage, daß. wenn die Abſtimmung nicht durch 
en Gewaltſtreich der Entente und der Polen for 
trgiert wird, für die ober ſchleſiſche Induſtrie eine 
Zeit lungſame: Erholung heranbrechen wird. Ans: 
beionbere glaubt man, daß im Anſchluß an die Mic 
gekung der politiſchen Trerhältniiie in Oberſchleſten 
endlich das Problem Cſteuropa einer Klärung zuge: 
ſahrt werben wird. Vor allem hofft man darauf, 
baß die wereſchaftliche Derſtändigung zwiſchen Eng⸗ 
ard und Sowjetrußland einedeits und andererſeits 
die bevor ſtehende Unterzeichnugg des Fredensvar⸗ 
trages zwiſchn Polen und Rußland, die geſchält⸗ 
lichen Beziehungen der Oſtvöller beleben wird. Tre 
> purch würde naturgemäß das Frportgeſchäft der ober⸗ 
5 ſchleſiſchen Eileninduſtrie in gewiſſem Sinne eine 
günftige Beeinfluſfung erfahren. Vorbedingung "it 
allerdiktas, daß die Frage der Verteilung der vder⸗ 
ce ger Kohle eine ſolche Löſung erfährt. daß ſie 
auch Die dringenden Bedürkniſſe der oberſchleſiichen 
Induftrien micht außer adıl läßt. Unter normalen 
Lerbältniſſen wird no in bieſem Frutahr in Ober 
ſchleſten eine. große Bautätigkeit der Imduftrie eins 
ſetzen, die im Verein mit dem Bedarf der Reichs⸗ 
eiſenbahnen an und für ſich ſcron gennigen würde, 
um der obe richleſrſchen Eiſeninduſtrre große Auf: 
träge zuzuführen. Ob ſie allerdings Inhnenb fein 
werden, läßt ſich im Augenblick noch nicht lber ſehen. 
denn die Preiſe werden der Weltmarktlage und 
darüber hinauf den beiomderen Verbältniſſen der 
A re Gitenindurftrie angepaßt werden 
\ n 


* 


ä 


chu kür die Lerwiaer Meſſen Wie 
des amt für dre Muſtermeſſen in Leipzng mit, 
teilt, iſt aleidweiltg mit dem Ergänzungsetat 1920 
auch der Etat für 1921 im Hauptausſcnß des Reichs ⸗ 
tages beraten worden, der jedoch faſt durchgängig 
Heſelben Zaßlen aufweiſt, wie der Etat für 1920. 
Darn ift für die Deipsiger Melle ein Zuſchuß von 
fünf Millionen vorgeie@n, Ein Präjudiz uber den 
2 Dilkwnenrantvag it darin nicht zu erblicken, da 
alle Mehrferderungen g⸗genüber dem Etet von 1920 
einem Erganzungsetat von 1921 vorbehalten bleiben. 
Deutſche Gewerbe chan München 1922, München 
zeat feine Kräfte als Ausſtellungsſtadt von neuem! 
will das ſchöne Gelände an der Thereſienhöhe, das 
por dem Kriege deutſches ur beſonders auch baye⸗ 
riſcheg Kunftgewerbe in muſtergültiger Form gezeigt 
het. nicht länger brachliegen laſſen, und fo bereitet 
es Für das nächſte Jahr eine neue Schau vor, die 
eigen ſoll, daß die Zukunft unterer Mirtichaft micht 
in der wahlloſen Maſſenerzeugung (liegt, ſondern in 
der gebiegenen Wertarbeit. Ohne Rückſicht auf die 
durch den Verfſailler Vertrag geſchaffenen Reichs⸗ 
grenen ſoll deutſche Kulturarbeit und doulſches 
künſtleriſches Schaſſen vol zur Geltung kommen. 
Schon die frühere Münıbener Ausſtellung hat ges 
zeigt daß die Ergebniſſe der Kunſt gewerblichen 
Schafſenz nacht nur dem Reiche zuſtatten kommen: 
gerade die Durchdringung des geſamten Lebens mit 
den Minnmpien der Echtheit des Materials und der 
Schönheit der einfachen Form batte man ſich zum Ziel 
geſetzt. Seitdem dieſe Grunoſätze in München 1900 
ür Deutſchlund und ein Jahr ſpäter auf der 
Brliiicier Weltcusſtellung zum Sege gefuhrt wurden, 
iſt chland arm geworden. Aber München 1922 
will zeigen, daß Armut nicht mit Armſcligkeit ver: 
bunden zu ſein braucht, daß ſie auch würdig und 
anmutig ſein kann. München ſelbſt aber wird ſeine 
wmuwrblihere Schönheit dem neuen Werk als 
Rahmen geben. Freilich es ſei nicht mehr die heitere 
Wittelsbacher Stadr. Nicht mit der alten Leichtig⸗ 
keit nden ſich die Kräfte zuſammen wie einſt, da 
ein Händedruck des Prinzregenten fo viel vermochte. 
Man darf es aber als ein gutes Zeichen geſundender 
Selbſtwerantwortung anſehen, daß der chon ſeit 
einem Jahr entworſene Plan nunmehr greifbare 
. 91 1. a W deutſchen 
zellen Daſeins, unserer Wirtfchaft und auch 

der Wiederbelebung Münchens. 
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Spori-Nachrichten. 


Kundgebung 
der Berbände für Leibeskbungen. 


In seiner letzten Sitzung faßte der Werbe 
und Preſſcausſchuß der Verbände für Leibes⸗ 
übungen Mark Brandenburg, in dem 13 Ver- 


Crablioche 


> 
* Rn 


lättern erfolgt. Um in Kattowitz und Umge- 
nd wirkungsvolle Reklame zu machen, ist das 
Sichtige Blatt die vielgelesene, modern eingerichtete 


ı Seifert, zudem fpielten 


bande mit Toer 780 000 „Weilgfteheriederisptens meiltericheft Mes, 
ſind, nachſtehende Entichließung: 


Seit ſaſt zwei Jahren wird uns von ſuhren⸗ 
den Herlörlichtelten der Regierung, der Na. 
teien und des öffentlichen Lebens beſtätigt. daß 
ein Wiederaufbau unſeres ſchwergeprüften Lan⸗ 
des nur möglich it, wenn unſere Jugend kör- 
derlich geſunder und eriturft, Unzählige Male 
wurde der Wert unſerer Arbeit anerkannt, un⸗ 
zählige Male uns Unterſtützung zugeſichert. Alle 
politiſchen Parteien erklärten vor den letzten 
Reichstagswahlen, daß fie unſere Forderungen 
unbedirat vertreten würden. — Und was tt 
inzwlichen geihehen? — Wir antworten mit dem 
Staatsminister a. D. Ernſt Müller⸗Meiningen: 
„Das an Taten gegenüber vielen fortgeſetzten 
ſchonen Worien, die uns zellmählich abſtozen, 
geſchieht, kenn nur als beſchämend gering und 
wenig bozeichnet werden“. 

Wir ſind uns bewußt, daß der Friedensver⸗ 
trag drückend auf uns laſtet. daß wir arm ge⸗ 
worden find. Troßdem müſſen für die Leibes⸗ 
übungen Mittel gegeben werden. Es wäre 
falſck, zu paren, wenn die Gefundung unſeres 
Volkes auf dem Spiele ftehr, denn ſouſt hätten 
Krankenhäuſer und Siechenanſtalten Ausgaben 
nötig, die das vielfache der ſcheinbaren Eripur- 
iſſe ausmachen. Wir erwarten von der Siaats⸗ 
regierung, das fie untere Befiredungen tatkräf⸗ 
tig unterſtützt und uns Mittel aibt, die uns eine 
erfolgreiche Arbeit gewährleiſten. — Von der 
Stadt Berlin erwarten wir, daß fie ausreichende 
Spielplätze zur Verfügung ſtellt, daß ſie ein 
Stadtamt für Leibesſtbungen mit Nachleuren be⸗ 
fetzt, einrichtet. Wes in anderen deutſchen 
Städten möglich iſt, kann in Berlin geſchaffen 
werden. — An die Tagespreſſe aber richten wir 
die dringende Bitte, uns die Wege zu unſerem 
Ziele ebnen zu helfen. — 

Wir faſſen unſere Hauptforderungen wie 
ſolgt zuſammen: Umgehende ron: des 
Spielplatzgeſetzes, ausreichende finanzielle 
Unterſtützung durch Stadt und Gemeinde, 
Gewährung einer Fahrpreisermäßigung bei 
Turn- oder Sportreiſen, bez. Wanderfahr⸗ 
ten ohne Streckenbeſchränkung und Feſtlegung 
einer Altersgrenze unter Kontrolle der zuſtän ⸗ 
digen Verbände, Erwirkung einer Regierungs- 
erklärung, daß Veranſtaltungen auf dem 
biete der Leibesübungen ſowie Turn- und 
Sportgeräte von jeglicher Steuer befreit were 
den, Einrichtung einer Selbftändigen, mit Fach⸗ 
leuten beſetzten Abteilnng für Leibesübungen 
beim Woblfahrtsminiſterium, Einrichtung 
eines mit Fachleuten befetzten Stadtamtes für 
S ene von ſtaatlichen und ſtädtiſchen Her⸗ 

edges. 

Wenn wir dieſe Forderungen aufſtellen, To 
tun wir das in dem Bewußtſein, daß Hundert⸗ 
tauſende hinter uns ſtehen. } 
Forderungen unter der Voraus etzung, daß Die 
erſtrebten Ziele allen Volkskreiſen zugute kom⸗ 
men, obne interſchied der Partei und des Be 
kenntniſſes, oweit ſie Leibesübungen nicht für 
Geld betreiben. m 

Von den Volksvertretern erwarten wir, daß 
fie ſich eneraiſch dafür einſetzen, daß die berech⸗ 
tigten Forderungen reſtlos in die Tat umgeletzt 


werden. 5 
ußball 


Germania 1 gegen Diana 1. 1:0 (0:0). Wohl 
etwa 80 Zuſchauer hatten ih geſtern auf dem 
Städt. Sportplatz eingefunden, um dem Treffen 
der obigen Mannſchaften beizuwohnen. Die 
Germanen haben ſich in letzter Zeit fehr ge⸗ 
fie mit einem unermüd⸗ 
lichen Eifer. Die erſte Halbzeit verlief torlos, 
trotz einiger brenzlicher Situationen vor beiden 
Toren. Beide Parteien hatten wohl aleickviel 
vom Spiel. Nach der Pauſe iſt die Diang⸗ 
mannſchaft die eifrigere, ohne daß fie jedoch, 
enva in der 10. Minnte, das einzige Tor des 
Tages verhindern können. Allerdings war 
Stabit nicht im Tor, er war zum Ball nelau- 
fen, ließ ihn ſich jedoch von den Füßen nehmen 
nnd der Mittelſtürmer Germanias konnte 
durch einen ſchönen Schuß ſeinem Verein die 
Führung geben. Und dabei blieb s. trotzdem 
die Dianen heftig drängten und Stabil zeit- 
weiſe außerhalb des Strafraumes ſvielte Der 
Diang⸗Sturm hatte die Schießſtiefel vergeſſen. 
Bei Germania konnte der Innenſturm gefallen, 
ebenſo der Torwöchter, trotzdem er kaum ſchwe⸗ 
rere Bälle zu halten hatte: die Verteidigung 
arbeitete ſehr flott und ſicher, ihr iſt es paupt⸗ 
fächlich znzuſchreiben, daß Diana es zu keinem 
Erfolg brachte. Für die nächſte Saiſon wird 
Germania jedenfalls ein Gegner fein, mit dem 
gerechnet werden mn. Dem Diang⸗Sturm 
fehlt es an Durchſchlagskraft. den Ausgleich 
hätte er mindeſtens herbeiführen können. Das 
Plus an Technik und Kombination. das Diana 
vor Germania voraus bat, wurde meiſtens 
nnklos verbraucht. — Das Spiel war reich an 
aufregenden Momenten, fo daß die Zufchauer 
mit dem gebotenen Sport zufrieden waren. 
55 Schiedsrichter [Wolffs war einwande⸗ 

e 
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| Radrennen 


Vom eugliſchen Rabrenuſport Enaland. das 
Mutterland des Sports, hat ſeit der vor langer 
Zeit erfolgten Einſtellung der klaſſiſchen Ren⸗ 
nen im Londoner Krnyſtall⸗Palaſt keine Berufs⸗ 
radrennen mehr geſehen. Dieſes Jahr ver ⸗ 
ſpricht jebod hierin einen Umſchwuna, da be⸗ 
reits jetzt die Vorbereitungen für die Welt⸗ 


Geschäftsleute wissen, 


— 


Wir ſtellen dieſe 


„Überschlesische 


deren Durchführung der 
berde übertraern wurde. 
begonnen werden. Am Karfreireg wird mieder 
ein ardßeres Rennen auf der Hern⸗Hill⸗Bahn 
ſtattfinden, bei welchem u. a. der eneliſche Me. ⸗ 
Her Bailen und der Franzouſe Dupun ein Mat 


beſtreiten. 
[ Dferdefport | 


ort |] 

Reunausſchreibungen. Der Crefelder Reun⸗ 
vercin ſchreibt für feine Eröffnungsrennen am 
24. und 27. April je drei Jaad⸗ und dier Flach · 
rennen aus. Die Geſamt umme der Preiſe be 
trägt 258000 Mark. Der Rheinausaleich über 
1400 Meter und der Preis vom Niederrhein 
über 1650 Meter, beide mit je einem Ehrenprers 
und 25000 Mark dotiert, und die Haupinum- 


mern der beiden Tage. — Der Magdeburger 
2. April, Herold⸗Rennen und Gtbralrar⸗ 
Rennen, die beim Nennungsſchluß nicht die ge⸗ 


ri 
* 


engliſchen Naßphrib 


sad? 
Rennverein ſchreibr das Optimſt⸗Rennen am 
gewünſchte Beteiligung aufwieſen, mit einigen 
Aenderungen neu aus. 


Grand National Steerle 


Die Llverhooler f 
der Welt, 


Chaſe, das größte Hindernisrennen der We 
füm am Freitag zur Entſchetdung. Tas ſeit 
1839 beſtebende Rennen. das über ca. 7100 
Meter führt und 80 der ſchwerſten Sprünne 
anfweiſt, hatte diesmal keine internationale Be ⸗ 
teiligang aufzuweiſen, da der Franzole Song» 
dom vorzeitig geſtrichen wurde und Fourard, 
ebenfalls ein Franzoſe, die Neiſe Über den Ras 
nal nicht antrat. Wie uns ein Drabroericht 
meldet, fah die Prüfung diesmal drei pochge⸗ 
wichtete Pferde in Front. Mr. T. Me. Alpine s 
Shann Spadah v. Eaſter Prize — Ruſialka 
73 Kilogramm) beendete das Rennen unter 
dem ehemaligen engliſchen Berrenreiter F B. 
Rees als Erſter vor Mr. H. Brow'ns The 
Bore 73 Kilogrammf unter O. A. Brown und 
All White (69% Kilogramm] des Lord Waver⸗ 
tree, der von Cfadwick geritten wurde. — 
Wetten 100 : 6. 
Für Ninaldo, 
d'Italia von 250 
land genannt war, 
Reugeld erklärt. 


der für den Gran Üremin 
000 Lire am 8. Mat in Mai⸗ 
hat Herr J. Beutler bereits 


|_Waferipoet | 


Schwimmansſchreibungen. Zu einem natio- 
nalen Jubliäumsſchwimmfeſt ladet der 
Schwimm-Verein Dortmund von 1896 an- 
läßlich feines 25 jährigen Beſtehens für Sonn⸗ 
tag, den 17. April zu Gaſte. Die 18 Wetrbe- 
werbe umfaſſen in bunter Neiben’olae ſolche 
für Damen, 1. und 2. Senioren ſowie ein 
Waſſerballſpiel. Im Mittelpunkt des, Pro. 
ramms ſtehen die Große Dortmunder Staffel 
über 8, 6, 4 und 2 Baßnen ſowie eine Städte 
ſtaffel über 8 mal 2 Bahnen, Meldeſchluß iſt 
am 5. April bei Flörsheim. Dortmund, Eliſa⸗ 
betbſtraße 15. Der Hannoperſche 
Schwimmverein, der die früheren Vereine H 
S. V. 1892, Neptun und Delphin umfaßt, 
ſchreibt für den 7. und 8. Mai eine zweitägige 
Veranſtaltung ans. Jeder Taa brinat 18 Kon⸗ 
kurrenzen. Die Hanptwetibewerbe ſind die 
2. Seniorſtuffel um den Staatspreis fiber 3 mal 
100 Meter, das Große Hannoverſche Springen 
und die Verbandsoreisſtafiel 8 mal 50 Meter 
um den früheren Kronprinzer preis. Nennun« 
gen ſind bis zum 25 April an O. Weber, Han ⸗ 
nover, Königswortherſtraße 28 zu richten. 


| Tennis 


Die deutſche Tennis⸗Turnierzen des lauien- 
den Jahres ſieht bisber 85 Veranſtaltungen vor 
Davon entfallen auf Berlin acht. Die Sar⸗ 
fon wird eingeleitet durch den Tennis-Club 
Blau-weiß vom 5. bis 9. Mai. Dex Berliner 
Lawn-Tennis⸗Turnierclub hat leine Frühiahr?⸗ 
reſp. Heröſtturnier auf den 12. bis 18. Mai 
bezw. 14. big 20. September feiinefeht Weiter 
laden der Berliner Schlittichub-Club vom 9. 
bis 13. Juni, der Tennisclub Boruſßa pom 
23. bis 28. Juni, der Berliner Hocken-Club 
vom 31. Auguſt bis 4. September und der 
Zehlendorfer Sportverein vom 9. bis 13. Sep⸗ 
tember zu Gaſte Für Süddeutſchland wurden 
14, für Mitteldeutſchland 21. für Norddeufſch⸗ 
land 20, für Weſtdeutſchland 12 und für Oſt⸗ 
deutſchland bisber 10 Turniere genehmigt. 


9 
Ver ſcliebenes 1 
Breitenſträter in der Schweiz ſienreich. Der 
deutſche Schwergewichts⸗Boxmeiſter Hans Brei- 
tenſträter ſtand am Freitag in Baſel dem ca. 
50 Pfund mehr wiegenden Schweizer Schwer ⸗ 
gewichtsmeiſter Borer im Boxkampf gegenüber. 
Wie uns ein eigener Drahtbericht meldet, ſiegte 
der Deutſche in der fünften Runde entſcheidend. 
Bogoliuboff Sieger im Kieler Viermeiſter⸗ 
turnier. In der 12. und letzten Runde gewann 
ber Ruſſe Bogolſuboff als Nachziebender eine 
ſizilianiſche Partie gegen Sämiſch und ſicherte 
fh dadurch mit insgeſamt 7% Rählern den 
erſten Preis. Sämiſch teilt mit Brinlmann 
mit je 6 Punkten den zweiten und druren Preis. 
da Brinkmann, ebenſalls als Nackziehender. 
ein Königsgambit gegen Reri gewann. Letz⸗ 
terer, der Göteborger Ueberratchunasſieger. 
muß alio mit 4% Punkten mit dem letzten 
Plat vorlieb nehmen. 
Tom Cowler—-Breitenſträter. Dieſer bereits 
mehrmals aufgeſchobene Kampf zwiſchen dem 


— 


daß es zur 
und wirks 


— nd 


deutschen Schwe rgewichfsweiner Harz Wreilene- 


itzätep und dem Enolander ag ‚Sonlet Fall 
nunmehr beitimmt am 81. März im Berliner 
Sportpaluſt zum Austrun kommen. 


Theater. Kunſt n. Muſit. 


Von den Bühnen. „Im goldenen Anker“, 
Quftipiel in 3 Akten Men 


3 von Karl 
wurde vom Adler- Theater Wilbelmshaden zur 
Uraufführung erworben — Zum Intendanten 
der Vereinigten Stadttbeater Barmen und 
Elberfeld wurde als Nachfelaer des nach Kaels⸗ 
ruhe beru'enen Inendanten Folkner der bis⸗ 
heriae erſte Regiſſenr der Berliner Volksbühne. 
Dr. Paul Legband, gewählt, der vordem an den 
Bühnen in Straßburg und Freiburg und om 
Deutſchen Theater in Berlin gewirkt Bat, 


Deutsche Forscher in Spanien. Aus Mapril 
wird geſchrieben Prof. 9, Obermaier erhielt 
von der Univerfität in Madrid den Auftrag, 
einen Lehrkurſus über die älteſte Menſchheits⸗ 
geſchichte abzuhalten. In einer Reihe von Vor⸗ 
fefungen, die von Januar bis März bauerıem, 
behandelte der Vortragende das Problem des 
tertiören und des Eiszeilmenſchen. Profeſſor 
Obermaier iſt ein berufener Redner über dier 
fen Gegenſtand Er konnte über das diltupiale 
Spanien ani Grund eigener pieljahriger For⸗ 
ſchunosarbeiten in allen wichtigen Gebiraspvar⸗ 
tien der Halbinſel sprechen ehenio mie er an 
der Erforſchung der Kunſtäußerungen der Eis⸗ 
zeitmenſchen, vorzüglich auch der das Oſtküſten⸗ 
gebiet Spaniens umfaſſenden eimigareiges 
Funſtpropinz mit ihren maleriſchen Menſchen⸗ 
darſtellungen in hervorragendem Maß beteiligt 
war. Die Vorleſungen von Prof, Obermater, 
deſſen Werk „Der Merſch der Vorzeit“ wicht 
nur ins Ruſſiſche überſetzt wurde, ſondern 1918 
ven bearkeitet auch in ſpaniſcher Sprache m 
chien, bildeten eine der michtiaften wiſſenſchoft⸗ 
lichen Veranſtaltungen Madrids in dieſem Win⸗ 
ter. Sie erfreuten ſich eines außerordentlich 
auten Beſuches ſowaßl von ſeiten der ſindie ren 
den Jugend. als anch ſeitens der gebildeten Welf 


nt allgemeinen. 


Ein deutſcher Gelehmer in Argentinien. Der 
Leiter der Uniperfttätsſternwarte und Ordi⸗ 
narius an der Univerſität Göttingen, Gebeim⸗ 
rat Dr. Johannes Hartmann iſt von der argen 
tiniſchen Univerfität La Plata aufgefordert 
worden, die Leitung der dortigen großen Stern 
warte zu übernehmen, um dort die neuen Be⸗ 
obachtungsmethoden einzuführen. Profeſſor 
Hartmann beaßſichtiat, ſich zunächſt auf ein 
Jahr nach La Plata zu begeben. 


Die Kulturabnabe. Der vom Reicht wirk⸗ 
ſchaftsrat⸗Ausſchuß zur wirtſchaftlichen Förde⸗ 
rung der geiſtigen Arbeit eiugeſetzte Uuterause 
ſchuß für die Vorbereitung einer Reichskultur⸗ 
abgabe hat jetzt den Plan fo weit gebracht, daß 
ain Fragebogen ausgearbeitet worden iſt zus 
Anbörung von Sachverſtöndigen, bie vor der 
weiteren Bearbeitung des Gegenſtandes berufen 
werden ſollen. Außer den Verrretern der ver⸗ 
ſchiedenen Kunſtzweige follen da anch Vertrezer 
des Verlags- und Sortimentsbondels für Bi 
cher, Muſikalien und bildende Kunft debder 
werden, damit eine gllſeitig befried gend⸗Rege⸗ 
lung dieſes für die Zukunft ber geiſtia ſchoffen⸗ 
den Stände ſo unendlich bedeutungsvollen 
Gegenſtandes erzielt wird. 


* 


- 
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Bauptſchriftlettung: Rudolf Ehrtden 
zugleich verantwortlich für Voftfik. Volkswirkſchant 
und Feuilleton: für Provinz. Oberſchleſtien und Sporkz 
Erich Kolletſchke: für Anzeigen und Neklamem 
Ernſt Weife. Druck u Verlag von G. Stwin nd, 

ſämtlich in Rattowin. 


Die 


„Oberſchleſiſche Moraenzeitung* 


it ein zuverläſſiges, politiſches Sprachrohr ſie ent 
ſpricht anch imbezug auf ſchnelle Nachrichtenge bung 
ſowie auf ihren übrigen rebaltionellen Inhäli allen 
berechigten unſorderungen. Kunſt und Willen chafl 
Hande und Inbuntrie, Sport und Unterhaltung finden 
in der „Om.“ eine allgemein geichätzte Pflegeſtäkte 

Wer auf Die großzſigige, politiſche Broringe 
geitung noch nicht abonmert in, beitelle sofort 


leinen Probebezug unter Emſendung nachſiehenden 


Beſtellſcheines als Druck ache mit 10 Pfennig frankiert. 


— — 


An den Verlag 
der „Oberſchl. Morgenzeitung“ 


Kattowitz DE, 
Grundmann tr. 12 


Der Unterzeſchnete wünſcht die probeweiſe Fi 
ſtellung der „Oberichleſichen Morgenzeitung“ zum 
Preiſe von Mt. 5.— monatl. einſchl. Beſtellgeld ew, 
für Mk. 2.50 bis Monatsſchluß. 


Stand: 


Wohnung... 


S Stockwerke. 


Gewinnung neuer Kunden kein besseres 
ameres Mitttel gibt, als die Inserat» 


Reklame, vorausgesetzt, daß sie in den richtigen 


Morge 


denn sie vereinigt alle Eigenschaften, die den Erfolg von Anzeigen verbürgen. 5 


ee a EEE LE RER ST TE he En 


Reidistagsiubiläum. 


Detramſtung zur 50. Himperfah: der Eröffnung des 
vrfirn daiaiden Neußhstuge? am 21. Mär 1871. 
Bon Prafefer Beorg Widenbauer. 

(Nachdruck verboten) 


Der daes ii bei aus in Tenticland 
bir! jüngeren Tatuns als insbelondere bei 
Wermsdlien dee then länge: politiic great Find 


als wir Teste Nachdem 1814/15 unn itbelbar 
nach den Beſwerungskriegen die beſte Ge egrnüel! zur 
Win, eme chen kteniichen EGinheusſtautes 
leider orrimat weden mer, über ein 
keibe) Narbe. d endlich au den Schl 1 
lern bon 1870/0 1 Se deutſcht Gintei! heranrei'te 
and don dem genialen Bismarck zur Ernte gebracht 


wurde. Damit hatte Bißmarck zugleich das lang; 
tung, Sehnen bes Ummbideen Unlies Breihel 
in für Die Bamalige Beit rer de er 


Ik Kanzler gründete 
e 


ihreg Ddoftrinären Gba cafterz, der auf das Ueber⸗ 
wu gen der Beichriemmeli in diefer hohen Norverſchaſt 
zurüzufuhren war Wuünſche bes deufichen 
> nieder, und jo konnen wertvolle von 
rt in die deufiche Reichtwerfaffung aufgendmmen 
Werden, Zunächſt kna die Werfaſſung del Nond⸗ 
deutſchen Dunes von 1867 an d in der Taulßfirdhe 
iſtete Arbeit an. Aus dieſem erſten lebens. 
ingen verklagen Parlament ging Iobaum "ur den 
Beitritt der Jübbeutlden Staaten der erſte beukice 
Reichstag von 1871 berdel, der am 21. Mär tm 
des Berliner von Katker 
einer frabonũen Thronrede ſelerlichſi 


Der Ratet seh damals auf dem altchmolrbigen 
Sul deß einſt To machwollen Saliers Geinrichs 
unter dent Daß 1 Raibertum lei 


berbeigeitutit worden. EA war weltbewegender 
1 Angenblitl. der ſich dame im Peſtian 
aleichſem vad bürger 


Berliner Reſiden abspielte, 

Ede GBegenitüd u dem 3 e an 
e 

ai i 


weinen gleichen, . 
g Daze es Gre herben ald ein 


kreiſich 
ſpaͤter 


46 Frortſchritfler, 70 Zentrum 
Solen, 1 Däne, 3 Bois 
N. 


e e 
U v. % er ‘ 

relle der 48er Ralionatnere 
a e e So 
Aulterwürrde N * 


feiner —— in ber rherrſchung der 
3 in der bene ſicheren 1618 1 eie 


Wegen 
Im 


Liner 
damalloen Web 


der Moosnarr. 


Roman vor Emil Uellenberg. 
— Nachdr. verb.) 

Aa — —“ me chte der Junge überraſcht, 
Der jetzt muß ich mich beeilen, die Sonne 
‚will ſchon über die Berge blinzeln — —“ 

„Bes denkt du. wehrte Salmaſer ſchier 
. „du dert ja ra au Een 

geſſen . . und eine geſchmälzte Bra 
5 ſchnell gemacht. > ur 

„Nein Gert,” bat Veri leiſe „wenn ich 
richt rechtzeitig zum Melken da bin. find die 
Tiere traurig.” 

Salmaſer ſdnvpieg betroffen, als häte er 
den Buben zu etwas Unrechtem verleiten 
wollen. 

„Du haſt recht.“ jagte er kleinlaut, „dann 
geh jetzt und grüß mir den Bauer!“ 

Er öffnete die Tür. „Hör' auch, Veri,“ 
sagte er dabei, „ummer gut fein mußt du zu 
dem Bauer. Wenn die andern wider ihn 
maulen dann ſtehſt du zu ihm, gelt? Er Kt 
ein Guter, der Badſtuber. Und ſſt er ein- 
mal grätig, alte Leute müſſen wir tragen, 
weil ſie früher uns getragen haben. Ver⸗ 
ſtehſt du dask“ Und als der Junge nicht 

ich antwortete, fügte er hinzu: „Zweimal 
im Leben find wir Rinder, einmal wenn wir 
lung. daß andere Mal, wenn wir alt find. 

inder aber muß man mit Liebe behandeln.“ 


Jetzt verſtehe ich, wie 
Gerr 


—— k.ñ—ͤ—„— 


Für bie Unterhaltung 


Beilage der „Oberſchleſiſchen Mlorgenzeitung” 


Der Jaßre in dei Minderheit Die notionalliserale 
Partei eriteit im uveiten Reichslag noch die impo⸗ 
ſante Zahl von 155 Sitzen. Sie bilicie die malt 
nickte Stütze des Staatsgründers, zumal in ber 
Kufturkampfperipbr. ireuich nur fo lange, als fie 
id; dem energien Willen det einfligen Konſer⸗ 
vativen gefügig zeigte, der oft etwas autpfrariſch leine 
Anſchauungen du rchſetzte. Seit 1878 vollzog ſich 
dann eine Entfremdung zwiſchen ihm und den 


den | liberalen. der eine Annäherung pwiſchen Negterung 


und Bantrum nebenhrraing abaß es vitwellig id 
gat dee: Dentrum iſt Trummit” 

Es M dier nid der Naum gegeben, die gele me 
Tätigkeit des Reichstages während feines Beſtehens 
Anszuzählen, es mag die Feſtſtellung genügen, daß 
er im großen und ganzen innerhalb des Rahmens 
liner Beſuaniſſe werionlle Arbeit im Dienſte des 
Staates und des Polbes velefſtet hal. Man muß 
pedenken, daß det frühere Reichstag nicht we dez 
heutige Gum iner der Reidisgemelt wer. fondern 
mer neben de. Nei rofl ratie mitrege rte und daß 
et defynderz unter 12 Nera En ſaſt völlig im 
Schatten dez großen Staalsmannes ſtand. 

Seine Hanoıgkaten” waren ziemlich beicräntt 

u fh im 
der Seſetzecbung und die Ueberwachung 
des Neichshe halte Etats. Entgecennahme von Ve: 
kitinnen. das Nicht der Interpeflatipn, 5. h. der 
Befrogung der Negierung bier gewiſſe Maß nahuten 
derſelben, und das Recht der Inztiatwe, d. h. der Gin: 
bringung von Geſetzenvotlacen. 0 

Die erſte Seſtion des eriten Reichstags daverie vom 
21. Marz bis 15. Junt Sie bewerkſtelligte die Grund⸗ 
züge der Verfaſfung, ordnete das Verhältnis Ellatz⸗ 
Zolhringens zum Reiche und einige wichtige milttä. 
niſche Fragen. Die päleven Seſſionen ſtanden bereits 
im Zeichen des Kulturkampfes ſodaß die Neuwanlen 
vom 10. Januar 1874 (man hatte damall dreijährige 
„Legislatu-perinden“) 5 Anhänger des Zentrums 
ir den Reichstag brachten. f 

Mit der Zeit orriet die Tätigteit den Noichstages 
aus dem „Plenum“ wie man die Dollberlammlungen 
nannte, mehr und mehr in die Ausſch ſte und da⸗ 
mis in die Bände der Parteil upter und Berufapoli⸗ 
kiter und ward oft genug zum Kuhhandel“ zwiſchen 
Keglerung und Parteien herabg⸗würdigt, wie man 
die Kempromiſſe zu nennen beliebke. Schließlich 
zerklüftete ich der Neichstag immer mehr in Par⸗ 
seien, mil denen die Neqierung oft verhältnismäßig 
leichtes Spiel hatte. 


und erftre 
bei 


der Iindhund. 


Skizze von Irmgard Spangenberg. 
[Nachdruck verboten). 


Ein Jahr nach dem Tode jeiner jungen Fran 
ab ich meinen Freund zum erstenmal wieder. 
Ich erichrak. Alt und grau war er geworden 
und hatte einen verbitterten, harten Zug um den 
Munb. inen Augen ioh man an, daß fie viel 


dewe int hatten. müde und leer blickten fie mir 
mit 
Auch 


einem beleidigenden Gleichmut entgegen. 
alles, was er sprach, war tot und leer. 


Sie traten vor die Hütte, ſtaunten in das 
Lichtwunder der Frühe. Der langgeſtreckte 
Talkeſſel, die niedrigen Höhen ringsum lagen 
unter einem Meer von weißen Nebelballen 
begraben. Es war, als hätben Riefenfäufte 
gewaltige Schneeberge an⸗ und aufeinander 
geriiemt. Ueber der zerklüfteten Schaum⸗ 
müſte ragten im Süden die Spitzen der 
Alpen, rojenglutumfloſſen. Starr bildhaft 
war die ſchweigende Pracht. Aber nun kam 
Neben hinein. Sonnenßlitze ſchoſſen vom 
Horizont her über die weiße Fläche, dunkel⸗ 
blaue Wolkenſchutten ſtampften wie Urtiere 


drüber hin, ein Funkeln glitt bald hier, bald Be 
en durch den wo ⸗ 5 


da wie ſchillernde Schla 
genden Duft. Die Tageskönigin trat ſtraß⸗ 
lend aus ihrem goldenen Tor. 

Nun tönte Glockengeläut ans dem Nebel 
herauf, feine, dünne Stimmchen aus den 
Weilern unb Dörfern, tieferes Dröhnen von 
weit ber, wo die Stadte unter der flim⸗ 
mernden Wolkendecke lagen. 

Veri Sandl ſchlug das Kreug. Dann ſagte 
er baſtig: „Fünfe iſt s. ., wenn ich lauf, 
engt gerod ois zum Melten. Lebt wohl, 


ei 
Ja, leb wohl, Veri!“ Er gab dem Jungen 


die Hand und drückte jie. „Und komm auch E 


wieder!“ ſetzte er binzu. 

„Mein Krug mit den Beeren ficht noch am 
Baum im Moos —“ 

— ich hole ion, und wenn du kommſt, 
nimmſt 80 ibn wieder mit.“ 

„ Herr 

Mit fangen Schritten ſprong er den Berg 

Sirunter, Bald war er im Nebel verſchwun 


den. 
Daſcl Salmaſer noch, als e t 
mehr ich. a ed 55 en n un. 


re 


allgemeinen aut die Mitwir⸗ 


Zu jeinen Füßen iag ein großer, weißer Mind⸗ 
ae and ſah mich mit ſeinen glasklaren Augen 
falich au. 4 4 
Ich wunderte mich, daß wein Freund mit 
heiße: Zärtlichken wieder und wieder über den 
alatten Kopt des Tieres fuhr — ich wußte doch 
noch von früher ber daß er Hunde nicht aus. 
ſtehen konnte Und erft gar die Windhunde, pie 
er tödlich haßte. g 
Ich blickte lächelnd auf das Tier und ſah ihn 
fragend an. n 
„Ja“, ſeufzte er, „ich weiß, was du jekr 
denkſt! Ich weiß es genau! Ich habe die 
Wırbhunde nie leiden mögen, nie, — aber weißt 
du, A hier oil meine einne Freude auf ber 
elt!“ 


Er ſchwieg, und ich wagte nicht, ihn zu unter⸗ 
brechen. Aber er jprach von ſeipſt weiter: 

„Warum, wiliſt du wiſſen? Das iſt mit ein 
pont Worten erzählt. Schnell und leicht zu er⸗ 
zählen — aber ſchwer und lang zu erleben 
f Du baſt meine kleine Frau ja auch noch ge 
kannt. 
Geſaopf als fie? Sie war ein Sonnenſtraht 
im Haufe, lachte und ſang und mer wie ein 
Kind 

Das kam, weil ihre Seele jung war! 

Sie war jo bescheiden in ihren Wünſchen, und 
wenn ich ſo zurückdenke, kann ick mich nicht er⸗ 
innern, daß fie mich jc um etwas gebeten hat. 

Außer um — dieſen Hund. . ? 

Und ich hab’ es ihr abge'chlagen, ich Tor! Weil 
ich Hunde haßte, ließ ich ihre zärtlichen Bitten 
unerbört weil ich die Unbequemlichkeiten fürch⸗ 
tete, rebete ich ihr vor, wie dumm und minder 
wertig, dieſe Tiere ſeien und weil ich die große 
Ausga ve ſcheute, behauptete ich kühn, daß der 
Winbhund den eigenen Herrn anialle 

Sie ſchwieg dazu Aber fie ſah mich mit ihren 
grauen Augen enttäuſcht an, und die luſtigen 
Sonnen leuchteten garnicht mehr dorin. 0 

Da tat es mir faſt leid, und ich fing an, haſtig 
wieder und wieder alle Gründe auseinanderzu⸗ 
leben, und fie hörte ſtill zu. 

Wir hatten doch eine viel zu enge Wohnung. 
meinte ich. 

Sie ſchwieg. 

Woher ſollten wir das Futter nehmen? 

Sie ſchwieg. 

Und die hohen Steuern? 

Sie ſchwieg. . 

Aber, als ich rom unerſchwinglichen Kaufpreis 
ſprach, glitt ein glückliches Lächeln über ihre 
1 Sie hatte Geld erſpart — gerade 500 

1k. und dafür wollte der Händler das eble 
Jungtier hergeben. 0 
wurde ärgerlich. Sie ſollte ihr eld Tie- 
ber in nützlichen Dingen anlegen. Eine kleine 
1 braucht ſich keinen Luxushund 
galten. 

Da ſah ſie mich erſchrocen an und ſtand lang 
fam von meinem Schoß anf. Sie ſehr fie noch 
heute por mit, wie ſie die neuen blauen Scheine 
achtlos auf den Teppich gleiten ließ und ſtill 
hinausging. j 5 

Ja — und dann — ich bin ein erbärmlicher 
Wicht — ich habe das Geld damals aufgenom- 
men und die drängende Schlachterrechnung da⸗ 
mit bezahlt. 

Ja und dann — — 

Drei Wochen pater war Ne ſchon tot. Lungen ⸗ 
entzundung. Sie ſtarb nicht nach langem, 
qualvollem Ringen — fie war in vierundzwanzig 


Stunden geſund — und hinüber — wie wenn chen ? 


einer leiſe zur Tur hinausgeht. 


Fröſtelnd betrat er die Hütte. Als er 
in die Feuerſtätte legte, um 
bereiten, wandte er den Kopf. Es war ihm, 
als hätte er einen Juchzer aus der Tiefe 
gehört. Den hatte ihm wohl der Knabe zum 
Abſchied geſandt. 


D. 

Als Veri Sandi in die Nebel ſchwaden ein⸗ 

getaucht wor, kraßte er zwieſpälttgen Gefühls 
dem Chriſtazhof zu. Ein Säslein querle fer. 
nen Pfad. Auf einer Waldſchneiſe äften zwei 
Rehe, Mutter und Kind: fie flüchteten nicht, 
ruhig ſchritten fie in das Tannendickicht. Die 
unichen ſtanden im Dunff wie verſchleierte 
rauen. 
Voll Heiligkeit war die Frühe. Ein Hahn 
krahte in der grauen Ferne immerzu, ſchnar⸗ 
rende Feldbuhnketten flogen auf und fielen 
bald wieder in das Rübenſtüick. 

Eine putzig kleine Feldkapelle am Rage Ind 
zur Margenandocht. Raſch trat Veri ein. 
Er war ſeinem Schutzbeiligen noch ein „Ver⸗ 

elts Gott ſchuldig. Wenn er älter war und 

Geld genug verdiente, ſollte der Heilige auch 
ſolch buntes Täfelchen von ihm haben, wie fie 
an o ſchäön on der weißen Kalkwand hingen. 
Er ſtellte ſich's vor, wie er dem Maler die 
inzelheiten des Bildes angeben würde, Ein 
Stücklein betbſtwergoldeten Bruchlandes ſollte 
den Hintergrund bilden in Tümpeln und 
Waſſeraräben letztes, verrinnendes Sonnen- 
blut. Vorn mußte eine gähnende, ſckxvarz · 
ſchlitpferige Tiefe fein und eine Birke daran 
mit hängendem, geürodenem Zweig. Drun⸗ 
ten, faſt beriunfen im Moor. ein junger 
Menſch, aber des Heiligen rettende Sand 
über ihm. . . Und das milde gütige Geſicat 
des Heiligen mußte die Züge des Herrg aus 
der Mooshütte haben 


Hol⸗ 
ſein Frühſtück zu 


Gab es je ein lebensvolleres, Ichöneres | Beſi 


Daun fand ich bei ihren Heinen Habisfie- 
keiten auch ein kleines Bach — „Erſparniſſe für 
einen Windhund“ ſtand derazf und brget war 
auf zehn EEE Seiten eine wunden 
liche Rechnung gekrigell. 1 

5 Januar. Cein Mark Fahrgeld geipark. 
24. Januar drei Mark für Torien, die ih mir 
verſagte 3. Febrger für nicht gebauite Schnet⸗ 
glöckchen fünſz'g Pen mio“. und In ging es wei⸗ 
ter. Fandertle Heine Futiogunges — km eng 
fund! Zum Schluß wor die ſtattliche Summe 
von fünfbunderr Mar! bercusgrlommen 

Da frand das Datam fene Tages und rief 
mir alles wieder in Gebazlen zurück. Da date 
fie zehn Jahre ihres ungen Bebens aeſvart un 
dieſen Wanſch, und ich hatte ihn graufam der⸗ 
nichtet Die einzige Bitte ihres Lebens m ab. 


geschlagen! 

Nun, da es zu ſpät wor, kam die Reue“ Der 
Hund ließ mir keine Ruhe. a 

Ich ſuchte den Hondler art, Ber Hrnd war 
ſchon verkauft, aber er fonnte mir den jetz gen 
iger nennen 

Es gelang mir, ihn für zuritanſend Marl ir 
meine Hände zu bringen. 

Und jetzt iſt er mir ein Troſt und Freud 
meiner einſamen Tage. 

Mir ift, als ob ich ihr noch jetzt bomit cine 
rende machen fimn — und ich ache taglich mit 
ihm zum Friedhof und laſſe ihm um ihrem 
Sigel liegen — wie er wohl zu ihren Fü zen ge. 
legen hätte — mann fie noch lebre. 

Siehſt du — — 

Darum liebe ich das Tier ſo — and wenn en 
auch nur ein Winbhund iſt! 


Alieriei 


j iberblut Einer ber beiten Weine 
Südtirols wird in der Nähe von Rover ebe 
„Schneiderblut genannt und der Meine Hero, 
an veſſen Hängen dieſe herrliche Traube * 
wird, beißt ⸗Schneiberberg“. Dazu ſchreibt der 
J- Mitarbeiter des „Täalichen Kerreſponden en 
folgendes Geſchichtchen: Im achtzehnten Jahr. 
tundert ließ fi an jenem Berg ein Scheider 
mit feiner Familie nieder. Damals war das 
Hügelgelände noch zierlich wüst und nur wenige 
Winzerſamilien waren am Fuße de elben au- 
zſſig. Der Schneider erkaunte ball. daß den 

oben der trefflichſten. Weinkultur fäßie war, 
und um auf billige Weiße in den Beſit des san. 
der Dügels zu kommen. liefert ex feine Schnei⸗ 
erarbeiten den Wintern, die leinen Ueberſiuß 
an barem Gelbe barten, ſedesmal genen Abire⸗ 
tung eines kleinen Stückes Land und einigt 

einſtöcke. So legte er ſich noch und nach durch 
raſtioſen Fleiß in den Beſitz des ganzen Berges 
und fpäter gelang es ihm und Seinen Mad 
kommen, die beſte Sorte Tiroler Weines zu zie. 
hen. Der Bern ſoll beute noch im Beſite feiner 
Nachkrmmen fein. bie Freilich daB edle Schneider⸗ 

ndwerk längft an den Nagel gehängt haben. 
der noch heute heißt der Berg ber Schneider⸗ 
berg“ und der köſtliche Wein zum Aubenlen an 
den llugen Schneider: „Schneiderbent“. 


— Berechtigter Munch. „Wenn nun nächſteng 
der Storch zu und kommt, Nubolf muß wünſcht 
du dar ba, ein Brüderchen oder ein Schweſter⸗ 

2“ — „Wenn es dir egal ift, möchte ich am 
n Schankelpferd. lieber Vabal“ 


hen 
liebſten ei 


— 


Veri Sandl, der Bauernbub kniete nieder 
vorm Albsr imd betete. Seine Augen blick⸗ 
ten dabei gläubig zu dem gtodaeſchnitzten 
Chriftkind auf, das der Mutter Gottes zap ⸗ 
pelnd im himmelblauen Schoße lag. Ganz 
andächtig war ihm im Herzen. „Du mein 
ſieb's Herrgöttle, fluſterte er, verzückt arf 
das nackte Büblein ſtarrend, du haft nicht 
wollen, daß ein armer Waiſenbub, wie ich, fo 
elend hat ſterben müſſen, du haſt mir meinen 
Heiligen geſandt. . vergelts Gott viel tan⸗ 
ſend tauſend Mal!“ 


Eine Weile blieb eg mit den Knien voc 
auf den Steinflieſen, ohne zu beten. Seine 
Haltung war ein keuſcher, naiver Dank an 
die geheimnisvolle Kraft. die feit Jahrmik⸗ 
lionen unerforſcht. rätfeltief auf dem Grunde 
jeder Menſchenſeele rugt. 


Kühle Dämmerung mob durck den engen 
Raum ... Naſchelte ein leiſer Wind ln dem 
tockenen Feldblumenkranz. den fromme Ein⸗ 
falt der reinen Jungfrau in bitterer Leibes 
not zu Füßen gelegt hatte. ..? Huſchte ein 
Schatten in den Rabmen der offenen Tür 

Veri erhob ſich vom Boden. Ein Näufpern 
riß ihn aus jeinen Gedanken. Er wandte ie 
Anm. 

„Lydia!“ 

„Veri!“ 

Die Stimmen miſchten ſich ineinander. 
Aalen i ſich an den Wänden. 

leiten ſich an den Händen und sprachen 
zuerſt kein Wort. Veri ſuchte die Augen 
des feinen, großen Mädchens und enshedte 
einen verſchleterken Glanz darin, den er fie 
her nicht wahrgenommen hette. 


„ 
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Webwaren · Bekleidung . Schuhe a 
Pelzwaren Kurzwaren · Möbel B 


Hausrat Kunstgewerbe 


Oalanterie . Spielzeug + Bijouterie 


Papier*Schreibwaren*Verpackung | 
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Zigarren Getränke - Lebensmittel 
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Großes Lager in 


Streng reell! 


Eigene 
Tlsehler- 
Werkstatt 


— 


eigene Fiſiaten: 
Petyfhen, Kal. Fr. Joe pi. a 

Kıakaucıytraße 25 
Katiowirz, 

Poyisıaße, Ehe Müpiftr. 
Steiwitz, Ring 1 
Jindenoͤui g. 

Aronprinaenſirabe 921 
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Curt Miller : 


Fernrul 570 2: 


Filiale 
in Kattowitz; 


Friedrichsirasse 3 
Ecke Direkilonsstrasse 
Fernsprecher 1950. 


30 
eigene 
Laden 


Werkstätten für eleg. Rerren · u. Damenbekleidung 


Kurt Weigenzer 


Königskälte 0.8. 


Wasserstraße 5. 
Crsikinssige Verarbeitung. 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 
Ersänzungssilicke 


Schränken: Vertikos : Küchen 
Möhelhaus Qilhelm Noglinshi 


Friedrichstraße 10. 
Fernsprecher Nr. 1567. 
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‚ao Paul Zeun "zz, Wie 


Färberei und dem. Reinigungswerk 


Poremda, 
Kronprinzen/traße 201 
Fubſinitæ, Ring 4 
Kreuzdurg, Bahngoſpir. 79 
Übergiogau, Cojeier/ir. os 
Schweniochtowiia, 
Baßndo/jtrade : 


Beutnen O,-S. 


Färberei und chem Reinigungswerk 
Grösstes und modernstes Unternehmen Oberschlesiens 
Fabrik; Beutnen Piekarerstrasse 97 


Stadtfilialen 
in Beuthen: 


Bahnhofstrasse 8 
Krakauerstrasse 1 
Scharleyerstrasse 344 
Pierkarersir, / u 97 


belgemäße billige Jreise. 


Kaufmann, Industrielle muß die 


rosinuer Früh] 


besuchen. 


Reichstes Angebot. 


Verlangen Sie die Einkäuferschriit und die Programme von der 


1 Breslauer Hessegesellschaft, Onlauerstraße 87. 


Pr 


be 


Wie 


„Eigene: kommt Ihr nach der Ab⸗ 5 
Werkstatt ſtimmung bequem in Euren 


Wohnort zurück 


2 


erſnart Ihr Euch Koſten und 
Aergerniſſe und uns unnötige 
Arbeit 


? 


Einzig und allein dadurch, 
daß Ihr den für die Räck⸗ 
reiſe auf Eurem Fahr⸗ 


7 
— 1 
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Kein Laden! Daher billig 


SCHUHE 


tür Damen, Herren, 
Knaben und Kinder 


in allen Farben, vorzügl. Qualitäten 


vom einfachsten bis zum elegantesten Gente, 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


R. Daumann, Beuthen 
Hohenzoöliernatral 
2 Minuten vom Hahnhuf ente 


Vorteilhaft. Einkauf zur I. hl. Kommunion. 


Geld _|mERFINDERm 


erhalt. Seuie jeden Standes at für verw. und 


0 Tel ac durch Anmeldung von 

ecker. Heidelberg. Erfindungen 

Boſtſach 50 hu üdporlo kostenlos. 
reell und diskret. 


Letzt. groß Erfolg. 
Verkaufd. durch uns 
erwirkten Patente z. 
Gcwinnuug von 
Lecichin sür 


1500009 mik. 
Norddeuisc 105 Patent- Höre 


Berlin W. 30 b 
eriediriebeträue 9. 
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Suche fur daild einen 


ZBurſchen 


— Luſt hat, Schweizer zu 
H. 155 „Oberſchweizer 

m 
dei Kecchendach 1. Schleſten. 


9 


Jeiepkon 1205. 


Jeder Gewerbetreibende, Handwerker, Gastwirt, 


Ihrsmasse 


„ Günstigste Einkaufsmögiichkeit. 
Einzigartige und schnelle Uebersicht über die Lage des Marktes. 


imme 


IHK OS HNO enen 


Modenschau: 


„raus! in Monte Carlo“ 
. 2 = 


Stadttheater: 


Don Giovanni Orpheus Fidelio 
Meisſersinger Zauberflöte - Nanon 


Orchesterverein: 


2 groge Sonder- Konzerte 


Solistenabende: 
Onegin Wüllner Hubermann 
Schauspielhaus :-: Inheiheater 


Thalialbeater 


erlesene Programme 


Museum der bildenden Kunste: 


Louis Corinth. 


für Dampf, Abgase, Lüftung, 
Unterwindfeuerung u. s. w. 
in allen Abmessungen, roh, 
geteert oder verzinkt, liefern 
in sachgemäßer Ausführung 
als Besonderheit 


2 „* 


Stephan, Frölich & Klüpfel 
Scharley O8. 


SNONONDONONDNOKOUNDNDUNDIOHNOHONG 


dau- Und Chen. Produkte 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Berlin. 


Teerdestillation und Lagerplatz: 
Charloitenburg, Am Saatwinkler Damm. 


6. Siminna, Papierhandlung 


Kattowig. 


Aus un erem reichhal ngen Lager 
bringen wir i empfehlende Erinnerung: 


Elegantes Briefpapier Yan” 


5 Blodpackung. 
Bilder und Radierungen ag 
Bilderrahmen. 

Notizbücher aller Art. 

Aklen⸗, Geldſchein⸗ u. Brieſtaſchen in beſtem Leder 


Schreibmappen „Alle Arten 
Schreibunterlagen Schreib - Uienſilien 
Dokumentenmappen in beiten Qualitäten 


Unterſchrift mappen 9 
Eleg. Schreibgeuge n Marmor. Reißzeuge m 
Ihwarz, Glas und Metall guter Ausführung 


Briefordner, Schnellhefter, Locher 
und alle Kontorartikel 


Füllfederhalter, beſte Qualitat, zu mäßigen Preiſen. 
1 Milli 
Mal- u. Jeichenutensitien ai gefalt u. der Suben . a. m 


Soennecken⸗Amlegekalender u. Tagesnotiz. alender. 


anerkannt 


. 
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Hana haken in der Öaeschl Mozoenzitung besten Ertlg 


